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Der Führer eröffnet das Kriegswinterhilfswerk 1939140

Opfer ,
die Waffe der Heimat !

Adolf Hitler : „ So muh gerade das Winterhilfswerk mithelfen , die deutsche Volksgemeinschaft starker denn je zu
machen ! Eine Gemeinschaft zum Kampf , eine Gemeinschaft um den Sieg , und am Ende dann für den Frieden !

"

Unser Dank ist die Tat
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .)

as . Berlin , 11 . Okt . In einer Zeit , in der im feindlichen
Ausland immer wieder über die Mängel des sozialen Lebens
im eigenen Lande geklagt wird , ist in Eroßdeutschland das
Winterhilfswerk durch den Führer -wiederum feierlich
eröffnet worden . Schon der Name , den dieses große Werk
der Gemeinschaft jetzt trägt , „ Kriegswinterhilfswerk "

,
kennzeichnet die besonderen Aufgaben , die in diesem
Jahre zu erfüllen sind . Mit Recht kann der Führer vom
deutschen Volk in der Kriegszeit erhöhte Opfer for¬
dern . Allein der Hinweis auf die noch größere , die totale
Opferbereitschaft des deutschen Soldaten muß jeden Einwand
zum Schweigen bringen . Der stolze Leistungsbericht , den
Dr . Goebbels gestern im Berliner Sportpalast über das
Winterhilfswerk des verflossenen Jahres erstattete , ergibt
die Gewißheit , daß das deutsche Volk sich auch diesmal ge -
scklossen hinter den Appell des Führers stellen und durch
seine Opfer für das Winterhilfswerk in die Lage versetzen
wird , Not , die der Krieg mit sich bringt , lindern zu helfen .
So wird auch jetzt , und in diesen Zeiten noch mehr denn je ,
das deutsche Volk fest zusammenstehen und freudigen Herzens
einen neuen Beweis seines Opferwillens erbringen . Damit
stattet das deutsche Volk zugleich seinen Dank an den
Führer durch die Tat ab und bekundet auch auf diese
Weise seine unlösliche Verbundenheit mit der
Staatssührung . Auch hier wird das feindliche Aus¬
land wieder erkennen müssen , wie maßlos töricht es ist ,
irgendwelche Hoffnungen auf Risse in der inneren deutschen
Front zu setzen .

Niemals wieder Kapitulation
Der Führer hat zudem in seiner gestrigen , immer wieder

vom begeisterten Jubel unterbrochenen Rede dem Ausland
noch einmal bescheinigt , daß es eine deutsche Kapitula¬
tion niemals geben werde . Er hat noch einmal an die
Friedensbereitschaft Deutschlands , die er in seiner großen
Reichstagsrede zum Ausdruck brachte , erinnert , aber er bat
auch gar keinen Zweifel daran gelassen , daß Deutschland für
den Fall der Ablehnung dieses großen deutschen Angebotes
den Kampf aufnehmen und durchfechten wird .
Das deutsche Volk hat diese Worte verstanden . Es weiß , daß
die Entscheidung über Krieg und Frieden nicht mehr bei uns
liegt , daß bei uns aber die Entschlossenheit steht , unser
Lehensrecht durchzusetzen , so oder so .

Eiserne Entschlossenheit
Vorerst hat man im feindlichen Ausland ja noch immer

nicht zu den groben Gedankengängen der Führerrede vom
6 . Oktober Stellung genommen . Auch Herr D a l a d i e r
hat in seiner gestrigen Rundfunkansprache es vermieden , auf
die Kernpunkte des großen deutschen Friedensvlanes einzu¬
gehen . ErhatNeuesnichtzusagenvermocht . Von
Herrn Chamberlain hört man nur , daß er seine Wochen¬
übersicht auf Donnerstag verschoben hat . Jedenfalls wird
man in England und Frankreich gut tun . an der Rede , mit
der der Führer gestern das WHW . eröffnete , nicht vorüber¬
zugehen . Man kann sich über die feste Entschlossen¬
heit Deutschlands keinem Zweifel mehr hin¬
geben .

Durch deutsche Bomber belehrt
Dazu sollte der neueste Bericht über erfolgreiche

deutsche Bombenangriffe auf englische Seestreit¬
kräfte den Engländern wohl hinreichend klargemacht haben ,
daß von der Unantastbarkeit ihrer Seeherr -
schaft nicht mehr die Rede sein kann , und daß es
in diesem Krieg , wenn ihn die englischen Kriegstreiber ab¬
solut haben wollen , keine Insel mehr geben wird .
Zum dritten Male haben deutsche Flugzeuge den Engländern
den Beweis erbracht , daß ihre in friedlichen Manövern ge¬
wonnene Kenntnis von der angeblichen Überlegenheit der
Flugabwehr gegenüber den angreifenden Flugzeugen im
Falle der deutschen Luftstreitkräfte vollkommen falsch ist .
Wiederum sind englische Kriegsschiffe schwer von deutschen
Flugzeugen getroffen worden , so schwer , daß sie , wenn sie
überhauot den Hafen erreichten , doch für viele Wochen
oder Monate aus dem Kampfverband aus¬
scheiden müssen .

Englisches Armutszeugnis
Offenbar , weil den Engländern jeder militärische Ruhm

versagt bleibt , versuchen sie sich durch andere Mittel bemerk¬
bar zu machen und hoffen durch Ausstreuungunsinn i -
ger Gerüchte über einen angeblichen Waffenstillstand die
Weltmeinung zu verwirren . Der Spuk , dessen Ausläufer auch
Deutschland erreichten , ist freilich schnell verflogen . Das
neutrale Ausland hat daraus nur den Schluß gezogen , daß
es um die englische Sache recht schlecht be st eilt
fein muß , wenn London seine Zuflucht zu solchen üblen
Mittelchen nehmen zu müssen glaubt . Im übrigen aber ist

Englische
Seestreitkräfte gestellt

Gemeinsame Operationen der deutschen See - und Luftstreit -
Iräfte in der Nordsee

Berlin , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Bom 7 . Oktober be¬
ginnend , fanden gemeinsame Operationen von schweren
und leichten Seestreitkräften sowie Luft -
streitkräften in der nördlichen Nordsee und an der
norwegischen Westküste statt . 3m Verlause dieser Operationen
angesetzten Luststreitkyäften gelang es , englische See -
streitkräfte zu (teilen und , wie bereits berichtet , zu
schädigen . Die Operationen werden fortgesetzt .

Sechs schwere Treffer
- Berlin , 10 . Okt . ( OKW .) Am 9. Oktober erfolgte ein
L. " " >.ch e n d e r Bombenangriff auf englische
« eestreitkrafte vor der Westküste Norwegens . Die deutschen
Angriffsverbande erzielten u . a . sechs besonders
L® ? rr c T r e f f e r auf englische Kreuzer , die durch
Explosionen und Rauchentwicklung an Bord weithin ein
Zeichen oes deutschen Erfolges waren .

Le “ * !Ae H Angriffsflugzeuge
K " Men auf dänischem Hoheitsgebiet not lau den . Die
Beiatzungen sind unversehrt .

Der Bericht des Oberkommandos

. Berlin . 11 . Okt . ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Okten nähern sich die deutschen Truppen in
Mittelpolen der längs des Bug verlaufenden deutsch -
russischen Jnteressengrenze .
. , 3m W e st e n : Nach ruhig verlaufener Nacht tagsüber
schwache Artillerietatigkeit .

die gestrige Rede des Führers eine genügend deutliche Ant¬
wort auf solche englischen Schwindelmanöver gewesen . Sie
hat keinen Zweifel daran gelassen , daß wir die Waffe fest
in der Hand haben , und daß wir sie weder moralisch noch
tatsächlich aus der Hand legen werden , bis ein Frieden der
Gerechtigkeit gesichert ist , sei es durch Kampf , sei es durch
Verständigung .

Soziale Volkwerdung
Von Heinrich Karl Kunz

Neben den zerstörenden Wirkungen entwickelt der K r ' i e ß
schöpferische Kräfte , die den einzelnen und das Volk
grundlegend wandeln können . Es kommt auf das
Blickfeld an , von dem aus wir ihn erleben . Sehen wir in
ihm nur eine Summe von Unannehmlichkeiten , von Be¬
schränkungen unserer persönlichen Handlungsfreiheit , so wird
er ohne inneren Gewinn an uns oorübergehen . Spricht er
dagegen unser sittliches Empfinden an , ruft er uns zum rest¬
losen und letzten Einsatz für die uns übergeordnete Lebens¬
einheit , für die Nation auf , dann löst er den einzelnen
aus dem engen Kre . is eigensüchtiger Wünsche
und macht ihn zu einmaligen Leistungen fähig . Wir haben das
unsagbare Glück in Adolf Hitler einen Führer zu besitzen ,
der als Frontsoldat vier Jahre hindurch dem Krieg ins mr -
r erhallte Antlitz schaute . Der Führer ist ohne das Front¬
erlebnis ebenso undenkbar , wie das deutsche Volk ohne ihn .
Im Trommelfeuer des bisher größten aller Kriege brach

'
jener

unbändige Fanatismus aus , mit dem Adolf Hitler alle Wider¬
stände niederrang und die Wandlung der deutschen
Seele einleitete , die er in seiner gestrigen Rede mit - dem
Wort von der sozialen Volkwerdung umschrieb .

Auch 1914 lebte das deutsche Volk in seiner Substanz
wie es heute lebt und immer leben wird . Volk aber war
damals kein Begriff , an dem sich der Sinn der unsag¬
baren Leiden enthüllen konnte . Im Munde der oberen Zehn¬
tausend hatte dieses Wort sogar einen geringschätzigen Klang
und bezeichnete die Masse der „ gemeinen " Leute , aus der man
sich hochmütig ausschloß . Volk , das man für irgendein Ziel
emsetzen konnte . Der Führer aber , selbst einer aus der Masse ,
bei Namenlosen , erlebte in den vier harten Weltkriegsiahren
das Volk als verpflicht nde Gemeinschaft
Als die Vorstellungen von Dynastie und Staat ins Wanken
gerieten , blieb als einziger Hall das Volk übrig . In der
übersinnlichen Helligkeit , die die stete Nähe des Todes gibt ,
erkannte der Führer , daß das Volk als unentrinn¬
bares Schicksal über jedem Einzelnen steht ,
dem sich niemand entziehen kann . Er erkannte , daß der
Einzelne nur zu leben vermag , wenn für sein Volk die Lebens¬
grundlagen gegeben sind , daß der persönliche Egois¬
mus selbstmörderisch ist . weil er die Basis bei
eigenen Existenz unterhöhlt . Der phrasengefüllte Patriotis¬
mus zerbrach im Angesicht des Todes und eine neue
Opierbereitschaft wurde geboren , die auf der nüch¬
ternen und realen Einsicht fußt , daß das Ich mit der Ee -
memschaTt . mit dem Volk steht und fällt , daß unser Ein¬

Amerika bleibt dem Krieg fern
<£ ine Siebe des Staatssekretärs Süll - Warnung vor einer Wiederholung der schweren Fehler am Schluß des Weltkriegs -
..Wohlausgeglichener Kurs zwischen dem Schutz amerikanischer Handelsinteressen und der Vermeidung untren Risikos "

Bedeutung der Beschlüsse von Panama
Washington , 11 . Okt . ( Funkmeldung . ) Staatssekretär

des Äußeren H u I l hielt am Dienstagabend vor der Jahres¬
tagung des Amerttanischen Außenhandelsverbandes eine Rede
über ,.Neue Welthandelsvrobleme und die
Be . r e inigren Staaten "

. Hüll betonte eingangs mit
groger Bestimmtheit . daß Nordamerika — gemeinsam mit
allen anderen amerikanischen Republiken — entschlossen sei .den Krieg von den Küsten der westlichen Halbkugel fern zu
halten . Dies war gleichzeitig eine klare Antwort an die -
lentgen Kreise , die aus der Proklamation von Panama ledig -
lich den Schutz amerikanischer Schiffe herauslesen wollen . Der
Staatssekretär gab seiner festen Überzeugung Ausdruck , daß
die amerikanischen Lander mit diesem Beschluß erfolgreich
sewn . und daß sie nicht in die Kriegskatastrophe verwickelt
wurden .

Er geißelte sodann die schweren Fehler , die am
Schlug des letzten Weltkrieges begangen wurden , als man in
c " chtachtung fundamentaler Lebensbedürfnisse den Welthandel
durch ständig ausgedehntere Handelsschranken jeder Art aus
leinen natürlichen Kanälen abdrängte . Die Folge dieser
falschen Maßnahmen sei die schwere Wirtschaftskrise
am Ende der zwanziger Jahre dieses Jahrhunderts gewesen .
Jetzt - wo die Welt sich einem neuen Krieg gegenübersehe ,
muiie Amerika seine Haltung festlegen , sowohl bezüglich etr
gegenwärtigen Kriegszeit als auch in Vorbereitung der
WlederauTbauveriode nach Beendigung der Feindseligkeiten .

Für die Gegenwart sei für Amerika der klügste und
icherste Kurs , an dem Krieg nicht teilzunehrnen und
leiden kriegführenden Gruppen gegenüber eine unvartri -

i f " > e Sol tu na zu bewahren . Dieser Kurs wahrer
Neutralität ermögliche den Bereinigten Staaten die 5ort =
fuhrung des Handelsverkehrs mit beiden kriegführenden
» eiten sowie , mit den anderen Neutralen in den Grenzen ko-
woyl der legitimen Beschränkungen , die von den Kriegführen¬
den iengeietzt werden , als auch der Einschränkungen , die
Amerika sich zur Vermeidung von Gefahr für feine Bürger ,
Waren oder « duffe selbst auferlegt .

. Aietzu gehöre die cas -and -carry -SBeitimmung . Sie sei
ein Omer , das man bringen müsse , um die Sicherheit der

Schweden fordert sofortige Freigabe in

England zurückgehaltener schwedischer Waren
- t 11 - Okt . ( Funkmeldung ) . Die schwedisch -
Ee ' andt ckaTt m London hat bei der britischen Regierung
Meu die Zurückhaltung von Waren aus südamerikanischen
Landern , die für Schweden bestimmt waren , protestiert Die
Mortige Freiaabe dieser in britischen Häfen ausgeladene «Waren wuroe gefordert .

Zeitveriode ein , worin der W irtschaftskriegmi t b
’
em

srna «
* ern .£ r- 1 e8 h? Wechsle . Wahrend des Krieges der

Mafien sei eine weitgehende Wirtschaftslenkung unvermeidlich ,aber wenn .der Friede wiederhergestellt sei . muffe USA zu -
lammen mit . seinen Schwester -Republiken und „ mit allen
anderen . Nationen dahin arbeiten , daß die Grundsätze des
internationalen guten Glaubens und des großzügigen Handels¬
verkehrs durchgefuhrt und beibehalten werden "

.

amerikanischen Nation zu stärken und eine größere Gewißheit5u gewinnen , öaß Amerika der Frieden erhalten bleibe .
h - 3ni crtebr mit anderen neutralen Ländern bestündenoie größten Schwierigkeiten tn den Banngutlisten undanderen Kantrollmaßnahmen der Kriegführenden . Hier müsse

« F « wohlausgeal,Lenen Kurs zwischen dem Schutz
M ^ ' Eanischer Handelsinteressen und der Vermeidung un -
Men R,fikos steuern . In Panama , er soeben eine Reihe von
SäT - " ^ abredet worden um die amerikanischen Länder

uirb Die durch den Krieg ausgelöllen
wirtschattlichen Erschütterungen möglichst abzudämpfen yull
wies ln diesem Zusammenhang aut die Konferenz der ameri¬
kanischen Hinanzminister Anfang November in ® uatem a Ya
i ° NL ? us »en interamerikanischen Finanz - und Wirtschafts -
ausschuß , der Mitte November in Washington zusammen -
nut . Dm .

. Im zweiten Teil seiner Rede wandte sich Hüll dem N a ch-
kriegsProblem zu , denn , so sagte er . Kriege gehen ja
eines Tages zu Ende , und dann beginnt die noch viel
schwierigere Arbeit des Wiederaufbaus . Hierbei müsse man
ote schweren yebler bet ersten Jahre nach dem letzten Welt -
.kneg , m Auge behalten und gesündere Grundlagen
spanen , denn sonst trete die Menschheit in eine unabsehbare

c Wirtschaftskrieg mit bem
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

satz nicht für andere gefordert wird , fondern unsere ver¬

so nlichste Aufgabe ist , deren Erfüllung wir den ver¬

gangenen Generationen unseres Blutes schuldig find , wie auch
unseren Kindern , dem Volk von morgen .

Der Standesdünkel , der das Volk in Gruppen und

Klafien aufspaltete , ging unter in der feldgrauen

Kameradschaft . Die große Erkenntnisquelle des

Führers ! Er iah den Arbeiter neben dem Bauer , den Ange¬

stellten neben dem Unternehmer , alle im gleichen Rock , von

dem gleichen Willen beseelt . Richt die *gesellschaftliche Stellung ,
oder der Besitz vermochte sie im Graben noch zu unterscheiden ,
nicht einmal so sehr das Wissen und Können , sondern in

erster Linie der Charakter , die Selbstlosigkeit , mit

der der Einzelne für das Ganze einstand . Das Ganze , da >>
der Wißende Deutschland nannte , das hunderttausende mit

ihrem letzten Gedanken an Frau und Kind , an das heimatliche
Dori , umschloffen . Millionen war die Nähe von Mensch

zu Mensch ein beglückendes Erlebnis , demFührer
aber war sie Befehl . Er erkannte , daß die Klassen¬
gegensätze , die Mißachtung der wirklichen Werte , die vor dem

Tode zu bestehen vermochten , ausgebrannt werden müssen .
Rur dann kann das Volk , wie es der Krieg bewies , das nahezu
unwahrscheinliche leisten . Nur in gegenseitiger Achtung , die

den Kampf gegeneinander ausschließt , können die dem Volk

innewohnenden Energien fruchtbar werden . Volk kann nur

wachsen , sich entfalten in der Atmosphäre sozialer
Gerechtigkeit .

Eine Einsicht , die viele berührte , die sie , als sie wieder

das unterschiedliche Kleid des Friedens trugen , vergaßen . Der

Führer aber blieb Soldat , blieb der feldgrauen Kamerad¬

schaft verhaftet . Fünfzehn Fahre hindurch rief er das
Volk zur Selbstbesinnung auf , und als cs sich seinem Willen
ergab , als er sein Führer geworden war , begann er es mit

dem Fanatismus der Front umzuformen , nach den Merk -

stcinen auszurichten , die der Krieg gesetzt hatte . Das Winter -

ff i l f s w e r k . war und ist ihm . wie der Führer gestern erneut
betonte , ein Mittel dazu . Er hätte , um seinen Worten zu folgen ,
zur Beseitigung der Rot neue Steuern ausschrciben können . Er

aber machte die Rot zum Erzieher , er rief zum

freiwilligen Opfer auf und schärfte damit unser soziales

Gewissen , rüttelte das Bewußtsein in uns wach , daß

wir Deutschen eine große Familie sind , die die unver¬

schuldete Not einzelner Glieder als Vorwurf empfinden muß .
Er mobilisierte die Nächstenliebe , die in

Millionen Helfern des WSW . Gestalt gewann . Am Tag der

Nationalen Solidarität umschließt wieder , demonstrativ sicht¬
bar gemacht , die alle umfassende Kameradschaft in Gebern

und Sammlern das ganze Volk . Deutschland hat den Führer

verstanden und die Lehren des Krieges . Das zeigen am besten

die gewaltigen Zahlen , die Dr . Goebbels in seinem Rechen¬

schaftsbericht bekanntgab . Zahlen , die uirsere soziale
Dolkwerdung dokumentieren . die unser

Stolz sind .
Deutschland wird siegen ! Nicht nur in einem

neuen Krieg nach außen , den uns eine feindliche Umwelt auf¬

zwingen möchte und vielleicht auch aufzwingen wird . Die

Gemeinschaft unseres Volkes , aus dem Krieg ge¬
boren , wird sich im Krieg bewähren und vollen¬

den . Die Hingabe der Heimat wird nicht hinter der Ovfer -

bereitschaft unserer Soldaten zurückstehen . Das ist unser

heiliges Versprechen , das gestern jeder Don
_

uns im

Herzen dem Führer gab . Ein Versprechen , das in Taten , in

Zahlen lebendig wird , die jede Hoffnung unserer Feinde , jede

Spekulation auf unseren inneren Zerfall zunichte macht . Noch
nie haben wir die Schicksalsgemeinschaft so nah und so un¬

mittelbar erlebt wie in diesen Tagen . Unsere Hilfsbereit¬

schaft . die kein Almosen sondern unsere höchste Pflicht ist , darf

sich nicht in materiellen Opfern erschöpfen .
'

Mr wollen uns keinem Leid , auch wenn es uns persönlich
erspart bleibt , verschließen und das Bewußtsein . Glied eines

um seine Freiheit und seine Existenz rinvnben Volkes zu
fein , soll uns bis in die letzte Faser erfüllen und unsere
Lebensführung be st im men . Dann werden wir als

Einzelne und als Volk geläutert aus dem Krieg hervorgehen ,
als eine unerschütterliche Gemeinschaft , die ihrer Jugend den

Weg zu einer großen und glücklicheren Zukunft freigemacht hat .

„ Bedrohung gegen Japan
"

zwischen Moskau uud Kowno

abgeschloffenen estnisch - sowjetruffischen Beistandsvaktes zu er¬
warten , Man kann , so beißt es in der amtlichen Mitteilung ,
dies in Wirklichkeit als die Erfüllung eines auf der Grund¬
lage des gegenseitigen Vertrauens abgeschlossenen Freund¬
schaftsvertrages bezeichnen . Nach einem Hinweis darauf , daß
die Führer der fowjetruffifchen Delegation , die zur Be¬
sprechung mit ihrer Regierung nach Moskau gefahren waren ,
am Montagabend wieder nach Reval zurückgekehrt feien ,
wird betont , daß am Dienstag eine neue Zusammenkunft der
estnisch - sowjetruffischen Kommiffion stattfinde , auf der ver¬
mutlich die Frage des Antransportes und der
Unterbringung der iowjetrusfischen T r .uv -

pen auf estnischem Gebiet endgültig geklärt werden dürfte .
Inzwischen hätten sich estnische Offiziere zusammen mit Mit¬

gliedern der sowjetruffischen Delegation an Ort und Stelle
über alle Bedingungen unterrichtet , die in Verbindung mit
der Durchführung des Vertrages ständen . Die Beratungen
und di « übrigen Vorbereitungsarbeiten hätten in freund¬
schaftlichem Geiste stattgefunden .
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General Hertzog und Dr . Malan gehen zusammen
Alle Afrikander für Abschiittelung des britischen Jochs

Abschluß eines Beistandspaktes

Moskau , 11 . Ott . ( Funkmeldung .) Die Berhandluugen
zwischen der Sowjetunion und Litauen , die vom 3 . bis 10 .
Oktober gedauert batten , sind beute nacht zum Abschluß ge¬
bracht worden . Sie endeten mit der Übergabe der
Stadt und des Gebietes von Wilna an
Litauen und mit der Unterzeichnung eines Beistauds -
vaktes nach dem Muster der mit Estland und Lettland
abgeschlosienen Verträge . . ,

An den Verhandlungen nahmen teil : von foimetrussifcher
Seite Stalin , der Regierungschef und Außenkommrssar
Molotow , der stellvertretende Anßenkommisfar P o t e m -
lin und der sowjetrussische Geschäftsträger in Kowno
Posdnjakow ; von litauischer Seite der Außenminister
Ürblns , der stellvertretende litauische Ministerpräsident
Bizauskas , der Armeegeneral R a st i k i s und der litau¬
ische Gesandte in Moskau Nätkevicius .

Durchführung des Abkommens mit Estland
Reval , 10 . Okt . Nach einer amtlichen Mitteilung ist in

den allernächsten Tagen die Durchführung des in Moskau

„ Rassengericht " in Italien

Systematische Ausschaltung des jüdischen Einflusses ,

Rom . 10 . Okt . Im Zuge der konseauent durchgeführten
Aktion zum Schutz der italienischen Ralfe durch .Ausickal -

tung aller jüdischen Elemente aus staats - und Wrrtschans -
leben bat nunmehr auch das „ Rassengericht ferne Arbeit
ausgenommen . Es entscheidet ., gemäß den .. italienischen
Rasiengefetzen in Zweifels fallen als höchste Instanz
über die Raffenzugebörigkeit . Dem Gericht gehört außer vier
namhaften Juristen auch der Direktor für Bevolkerungs - und
Raffenvolitik im Innenministerium an .

das Schiff fei durch ein deutsches U -Boot , torpediert worden ,
schreibt das belgische Blatt , seien durch nichts bewresen . Dre
Richtigstellung der . .Libre Belgiaue " beweist erneut , dre
Lügenhaftigkeit der Londoner und Parrser
Hetzer , denen redes Mittel recht ist . dre neutralen Staaten
gegen Deutschland aufzubringen . Dasselbe Manöver war
bekanntlich beim Untergang des belgischen Säumers „ Alex
van Ovstal " versucht worden . Man batte auch in diesem
Falle behauptet . das Schiff fei durch ein deutsches U - Boot
torpediert worden . Tatsächlich wurde aber bei der g .errcht -
licken Untersuchung einwandfrei festgestellt , das es rn . nächster
Nabe der britischen Küste auf et ne englische Mine ge¬
laufen ist .                   _ _ __

Die Beratungen der Oslo - Staaten

Fortsetzung noch in dieser Woche ?

Amsterdam . 10 . Okt . Pressemeldungen zufolge werden
die Oslo - Staaten in kurzem ibre Beratungen fortsetzen .. Es
ist für die neuen Besprechungen noch kein Datum feMeietzt .
Man rechnet aber damit , daß bereits tn dreier Woche
in Brüssel eine Konferenz stattfinden soll . Hauvtthemen
der Verbandlung werden Fragen der neutralen
Schiffahrt fein .

Dreiste britische Seeräuberei auch in ostasiatischen Gewässern

Tokio , 11 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Zeitung „ Nitschi -

Nitschi " meldet , daß britische Kriegsschiffe wiederholt in der

Nähe der japanischen Küste erschienen seien und japanische

Handelsschiffe angehalten hätten . Bisher seien Fälle in der
— - ~ - bei Nagasaki zu ver -

'
! es sich um die

Ablehnung wäre . .     . . . . . .
Dennoch wäre es verhängnisvoll , sich dadurch zu

einer falschen Einschätzung . ..der englischen
Kräfte und Gegenkräfte verfuhren zu lassen Dre
mit dem Weltjudentum verfilzten englischen Kriegshetzer
und die judenbörige Preffe haben drüben die Hrrne so ver¬
giftet . daß immer noch die kriegshetzerischen Stimmen über¬
wiegen . Man muß sich also begnügen , die herrschende
Zwiespältigkeit festzustellen , durch welche der deutsch¬
feindliche und selbst kriegshetzerische . .Daily Herald " sich
gezwungen fühlt , dringliche Beschwörungen an die „ Pazi¬
fisten " »u richten , doch nicht für einen ,.Frieden um reden
Preis " und für eine . .bedingungsloü Übergabe

" einzutreten .
Wir notieren dies , wir notieren jenes . Wir schauen zu und
lasten den Engländern Zeit , klar über sich und ihre verbäng -
nisvolle Verantwortung vor der ganzen Welt zu werden .
Worte wie „ Frieden um jeden Preis " und wie „ Übergabe
sind nicht unsere Worte .

Nähe von Formosa und kürzlich sogar bei Ni

zeichnen gewesen . 5m letzteren Falle handele
wichtige Schiffahrtslinie von Japan nach China , so daß die

britischen Aktionen als Bedrohung gegen Japan

aufgesaßt werde « müßten . Ende September sei ein britischer

Kreuzer in der Nähe der Insel Schikoku , Anfang Oktober

zwischen Formosa und Japan uud am 7 . Oktober an der süd -

japanischen Küste beobachtet worden . Alle Berichte stammten
von japanischen Handelsdampfern in japanischen Gewässern .
Die japanische Flotte sei natürlich , so erklärt das Blatt , über

das Erscheinen der britischen Kriegsschiffe in japanischen Ee -

wäffern stark befremdet und das japanische Volk habe für

solches Vorgehen kein Verständnis .

Amsterdam , 10 . Okt . Ministerpräsident General Smuts
bat es mit Seiner Kriegserklärung an Deutschland tertig -
gebracht , daß zwei der volitischcn Führer der Südafrikanischen
Union , die bisher Gegner waren . Freunde wurden : General
Hertzog , der dis Anfang Sevternber d . I . Ministerpräsident
war . und Dr . M a l a n . der nationale Oppositionsführer .
Beide sind nicht England hörig , sondern treten für
die Neutralität Südafrikas ein . . ,

Als äußeren Beweis für die nunmehrige Freundschatt
zwischen diesen beiden Politikern versammelten sich tn
diesen Tagen , wie der Amsterdamer „ Telegraast ^. be¬
richtet , 50 000 bis 00 000 Afrikander vor dem im Bau beitnd -

lichen Poortrekker - Denkmal in der Räbe von

Pretoria . Dr . Malan hielt eine Ansprache . Er brachte zum
Ausdruck , daß es der Wunsch der Afrikander sei , der Regie¬
rung Smuts ihre Unterstützung nicht zu geben , solange sie ihre
Kriegserklärung an Deutschland aufrechterhalte . Alle
Afrikander strebten vielmehr nach der ..Abschuttelung des

Wtischen Jochs
"

. General Ser sog nahm ebenfalls das
Wort zu kurzen Ausführungen . Er habe sich eigentlich aus oem
politischen Leben zurückziehen wollen , doch die iungiten Er -

eigniffe hätten ihn zu der Überzeugung yebracht . day er den
Kampf fortsetzen müsse . Dieser innere südafrikanische
Kampf könne zwei , aber auch fünf Jahre währen Er , Herbog .
werde jedoch den Rest seines Lebens dem Arnkandervolk
schenken .

Eine neue Lüge entlarvt

Greuelmärchcn über angebliche Torpedierung eines
belgischen Dampfers widerlegt

Brüssel . 10 . Okt . Wie die „ Libre Bclgiauc
" meldet , ist

der belgische Frachtdamvfer „ Suzon . . der nn Golf von Gas¬

cogne gesunken ist . wahrscheinlich auf ein «JKinc amgelaunm .
Dix in England und Frankreich aufgestellten Behauptungen .

cssiere sich England nicht mehr für das Regime , unter dem
die Deutschen zu leben wünschen "

. Das ist auf alle -zalle ein
bemerkenswerter Fortschritt , denn vor und sogar kurz nach

Tisch noch las man
'
s anders . Nun . vielleicht wird man tn

London und in Basel auch das noch begreifen lernen , daß
von allen ganzen und unteilbaren Dingen der „ Hitlensmus
das unteilbarste Ganze ist .. . .

Für die Bedenken , die gerade . in den intellektuellen
Kreisen Londons feit dem Ende Polens und der Vertiefung
der deutsch - russischen Beziehungen auigestiegcn sind , sind die

gehäuften Zuschriften aus Gelehrten ! reisen bezeich¬
nend , die von den bekanntesten englischen Zeitschriften ver¬
öffentlicht werden . Da ist z . B - der maßgebende Historiker
Charles Treoelyan . da ist der bekannte Proseffor
I o a d . die beide dringlich vor einer Ablehnung der Führer -

Vorschläge warnen , vielmehr „ konstruktive Gegenvorschläge
der englischen Regierung fordern . Auch Trcvelyan und Joad

fragen , ob man das nicht lieber tun solle und wolle , bevor
Millionen von Menschen Blut und Leben iur ein Nichts
hätten lassen müssen . Bemerkenswert das Pioteisor Joad
nur zwei Hindernisse sieht , die verhängnisvolle englische
Blankovollmacht an Polen und die Aufstellung , u n in o g -

licher Vorbedingungen trotz des polnischen „ ftut

accompli “
. Andere solcher Briefe fragen , wieso man „ kern

Vertrauen zu Hitler haben wolle ; ob etwa die Be .ncSch
und Beck , diese Verführer und Vernichter ihrer eigenen
Staaten , vertrauenswürdiger leien ? Ganz ausdrucklico

gegen das Schlagwort vom „ Hitlerismus
" wendet . sich im

„ Spectator " der bekannte Geistliche I . C . Harffwick und

sagt für den Fall eines längeren Krieges voraus , daß Eng¬
land und Frankreich selbst sich dem Hitlerismus , will sagen
einer französischen oder englischen Abwandlung des Natio ^
nalsozialismus würden zuwenden müfien , da die v e r -

greisten Demokratien des . Westens aut die

Dauer einem ernsten Wettbewerb Mit dem jungen Natio¬
nalsozialismus nicht gewachsen sein wurden . Unter all

diesen Zuschriften aus geistig . führenden Kreisen Englands
nicht eine einzige , die gegen die Fuhrer -Rede und für deren

eauptfdjriftMter : jritz Günther ; Stellnerti -Iei de- SanplfAriftleitas : Hemrick,
Kart Kunj ; - er- ntw - rtN-b für den politischen teil : Heinrich Nori Anne ; für
iinnft , Unterbaltnnq und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; füt Stodtnachrtchten ,
Vororte und wirts -ioft - teii : Willi pempel ; für Schlußdienst und allgemein -- :
Hans Schorr ; für den Sildechien « : die betr. R -fiortleiter ; für den an,eigenteil :
Dtto Kaiser ; sämtlich in wi -ibadcn . Selamtleitnng : Dr phiL Habil. Gustav
Schellenberg und Dtto « aller . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . e gültig ,
vrucknnd Verlag : L.Schellenberg 'scheBnchdrnckerei, Wiesbadener Tagblalt , Wiesbaden

Englische Zwiespältigkeit
„ Friedsnsbereitschaft

" mit Vorbehalten

Es wäre falsch und gefährlich , sich dazu verführen zu
laffen . die vereinzelten , freilich n <6 mehrenden englischen
Stimmen , die von Verhandlungen und d r leben

sprechen , für die Stimme Englands zu nehmen . . Es wäre
aber auch falsch , sie nicht boten au wollen . . Die Wahrheit

ist , daß die englische öffentliche Meinung zweifellos in einer

großen Zwiespältigkeit sich befmoet . Auf der einen

Seite ein Bernhard Sffaw . der die Engländer ins © emtlicn
fragt , ob ihnen der „ Churchillismus

" nicht naher lei als der

„ Hitlerismus "
. und ob sie nicht mit mehr Nutzen lenyj aus -

jurotten suchen sollten als diesen . Mit . ihm übereinstimmend
Lloyd George , der seinen Artikel im „ New Bork Jour¬
nal American " gegen den Vorwurf des PazMsmus in
einer Unterredung mit dem Vertreter des kriegshetzerische »

..News Cbronicle " verteidigt und dabei ams neu « mr eme

Friedenskonferenz eintritt , nicht mit . Hitler allem ,
das sei zu gefährlich , aber mit allen Erotzmachten ; dem

„ Hitlerismus " dabei Vorbedingungen machen . zu
wollen , wie '

s die Anmaßung der englischen Hetzpreffe viel¬

fach tut . erklärt Lloyd George für unzweckman ig . vor
allem rät er , lieber vor als nach einem europäischen Blut¬
bad sich zusammenzusetzen . . . , . L, < - . . . . ,

Das „ News Chronicle " — wie gejagt deutschfeindlich
und bis dahin kriegshetzerisch .

— Mlltt das heul « nicht mehr

einfach von der Hand zu weifen . Aber es macht die eben

noch von Lloyd George gerügten ..unzweckmäßigen und un¬

verschämten Vorbedingungen
" und warnt vor der Illusion ,

eine Verhandlungsbereitschaft Englands als „ Nachgiebig¬
keit " zu deuten ; er selber erklärt noch rm nämlichen Atem¬

zug die Führer -Rede für ein Zeichen der Schwache . Da hat
man die ganze Zwiespältigkeit der enfllltoett Haltung auf
einem Blättchen . So überall , vier der „ offene Brief an
die „ Times " für Friede , dort die Kriegshetze etwa des

„ Daily Telegraph "
. „ , „ , „

Ein Blatt wie di « „ Baseler Nachrichten " ist voll von

Widerhall englischer Anmaßung . Englands Antwort , mentt

der Londoner Korrespondent des BlatleL werde „ nicht
einfach negativ " sein , aber sie werde „ Bedin¬

gungen auf zäh len "
, die vor jeber Verhandlung er¬

füllt werden müßten . Dabei wird ein neuer Drey angewen¬
det . um diese Bedingungen .^ emotlgjisch " zu fundieren ; es

müsse „ der externe Hitlerismus em für allemal be¬

seitigt werden "
. Also nichts mehr gegen das .jefctge deutsche

Regime " schlechthin . — das ist ein Zurückzieher — aber gegen
den „ für die aufeinanderfolgenden europäischen Krisen und
den Krieg verantwortlichen äußeren Hitlerismus — das
iff eine neue Unverschämtheit . Immerhin „ iflter -

Rundsunkansprache Daladiers
Die alte Platte von dem deutschen „ Herrschastswillen

"

Paris , 11 . Okt . Der französische . Ministerpräsident
Daladier hielt am Dienstagabend eine Rundfunk -

ansprache an das französische Volk . Er . sagte ., unter Hin¬
weis auf die Tatsache , daß sich Frankreich im Kriege befinde ,
sei es notwendig , über alle militärischen Operationen z u
schweigen . Aber es sei natürlich , daß das französische
Volk über die Ideen und die Entscheidungen der Regierung ,
vor allem was die internationale Lage anlange , in Kenntnis

gefetzt werden wolle . . .
Nachdem Daladier m der von der französischen

Publizistik gewohnten Weife die angeblichen Krie .gserfolge
der französifchen und englischen Streitkräfte mit ebenso
pathetischen wie überheblichen Worten nachzuwelfen versucht
batte und seinem Ärger über die deutsche Propaganda zur
Aufklärung des französischen . Volkes Ausdruck gegeben , batte .
Sprach er von der Brüderlichkeit , die sich im französischen
Volk gezeigt habe , und von der Hoffnung , daß die jetzigen
Schweren Prüfungen überstanden und die Gefahren über¬
wunden werden tönnen . Die Franzosen seien freie Menschen ,
so erklärte Daladier weiter , und fähig , ihr Wort zu halten .
Weder Frankreich noch Großbritannien seien in den Krieg
gegangen , um einen ideologischen Kampf auszufechten Sie
seien auch nicht von Eroberungsgeist beseelt , sondern Seien
gezwungen worden , mit Deutschland zu kämpfen ., weil
Deutschland — wie er sich ausdrückte — die „ Herrschaft
über Europa " aufrichten wolle . , , .. .

Zur Führer - Rede übergehend lagte Daladier . man
spreche jetzt von Frieden . Der Führer habe gesagt , man solle
eine Konferenz einberufen , die den Frieden organisieren
solle . Aber die Ereigniffe der letzten zwei Jahre hatten
Frankreich immer wieder enttäuscht . „ Wir haben immer
gewünscht und wünschen auch weiter "

, so fuhr Daladier fort ,
„ eine aufrichtige Zusammenarbeit und eine loyale Entente
zwischen allen Völkern . Aber es ist unmöglich zu denken , daß
man sich einem Diktat unterwerfen soll . Wir verlangen
daher jetzt eine Sicherheitsgarantie , damit nicht wieder nach
sechs Monaten alles umgestoßen wird "

.
„ Will man einen stabilen Frieden haben "

. So erklärte
Daladier weiter , „ so muß in Betracht gezogen werden, , daß
die Unabhängigkeit der Rationen  durch , gegenseitige
Garantien sichergestellt werden muß . Das wurde , rede Über¬
raschung ausschließen . Wir Franzosen wünschen ein non jeg -

tichen Drohungen der Vorherrschaft aller befreites Europa .
Wir werden Solange kämpfen , bis wir eine endgültige
Garantie der Sicherheit erhalten haben .

“ Der einfachste
französische Soldat lege sich Rechenschaft ab über die

Gefahren , die eine vorzeitige Demobilmachung , mit Sich

bringen würde , wenn nicht garantiert werde , dan er nicht

schon in wenigen Monaten wieder zu den Waffen gerufen
würde , und das wär « dann mit unendlichen neuen Schwierig¬
keiten verknüpft . Man muffe bann , alles von neuem

organisieren und den Schutz tfrankreichs von neuem aut -

bQU
Dalabier Schloß sein « . Rede , indem er allen Tatsachen

zum Trotz behauptete , da « dre französische Regierung alles

getan habe , um den Frieden zu retten , und indem er sich

mit pathetischen Worten an die . französischen Soldaten

wandte , die er auftief , eine — wie er sich ausd -ruckte —

„ gerechte Sack e “ his zum Ende zu verteidigen .

„ Aktionsausschuß für den Frieden "

Lloud George will einen Feldzug gegen den „ Krieg um

jeden Preis
" beginnen .

Amsterdam , 10 . Okt . Wie United Preß aus London mel¬

det hat Lloyd George die Absicht , auf einer Sondersitzung

des AMonsausfchuffes für den Frieden am Donnerstag zu

sprechen . Vorgesehen ist , daß Lloyd George ferne Ansichten

über eine sofortige Einberufung einer Konfe¬

renz zur Erörterung der Friedensvorschlage naher ausem -

anderfetzen soll . Lloyd George soll mit dieser Sondersitzung

einen Feldzug gegen die Trager der Ansicht eines „ Krieges

um jeden Preis
" beginnen wollen .

■*
=• *

*
.
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Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
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schlagen
meister
Arthur
1940 in

Diesmal wird nicht viel verraten .
Denn ihr riecht schon gleich den Braten .
Nur soviel ich sagen kann :
Er ist ein grundgescheiter Mann .

15 .
um
am

r

wurde , und gewann nach Punkten . — Bor - Welt -
Jo e Louis Hal mit dem chilenischen Meister

Godoy einen Titelkamvf vereinbart , der amt 9 . 2 .
New Bork stattsinden wird .

Donnerstag
Donnerstag
Freitag

Der Schützenkampf mit Ungarn , der zum
Oktober nach Budavest vereinbart worden war , muhte
einige Tage verschoben werden . Wahrscheinlich wird er
22 . Oktober in der ungarischen Hauptstadt durchgefubrt .
Dänemarks Amateurboxer werden am 3 . Dez .

Länderkamvf nach Deutschland kommen . Der Austra -

5port =
'
Kundfd ) au

D i e deutsche Boxstaffel zum Länderkamvf gegen
Ungarn am kommenden Samstag in Budavest steht wie
folgt : Obermauer ( Köln ) . Hein ( Duisburg ) , Graaf ( Ber¬
lin ) , Zeilbofer ( München ) , Räschke ( Hamburg ) , Pepper
( Dortmund ) , Schmidt ( Hamburg ) , Eruve ( Schleswig ) .
Ungarns Boxmannschaft wurde noch einmal geändert und
steht nun wie folgt : Podani . Bondi , Eriyges . Bene . Mandi ,
Zsonstos oder Jakitz , Szigeti . Nagy .

H . Zebmisch kaum mehr einzuholen . Die
Meisterschaft unserer Rennreiter scheint jetzt so gut wie ent¬
schieden zu sein . Jockey H . Zehmisch konnte nach seinem
dreifachen Sieg in Hovvegarten am Sonntag die Zahl seiner
Siegritte auf 46 erhöhen und damit seinen Boriprung vor

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 235 :
Waagerecht : 1 . Scherz , 4 . Regent . 8 . Spanier , 11 . Wal , 12 .
Mur . 13 . Maas , 15 . Mal , 16 . Serie , 17 . Elm , 18 . Ein ,
19 . Aktus , 20 . Menagerie . 23 . Spatz , 25 . Ohm . 26 . Oda .
29 . Erna . 30 . Ire . 31 . Drei , 32 . Jan . 33 . Udo . 35 . Hudson ,
36 . Eltern . 37 . Agende . — Senkrecht : 1 . Somme . 2 . Epos ,
3 . Ras . 4 . Real , 5 . Erl . 6 . Nauru . 7 . Tories . 9 . Iwangorod ,
10 . Mal . 12 . Meteor . 14 . Ammann . 15 . Mia , 16 . Ski . 18 . Enz ,
19 . Arm . 21 . Eta . 22 . Ebe , 23 . Seife . 24 . Prall . 27 . Dee , 28 .
Aisne . 30 . Jdun , 31 . Düne , 33 . Uhr . 34 . Sog .

gungsort des Kampfes , der bereits zum 2 . Oktober vor¬
gesehen war , steht zur Stunde noch nicht fest .

Der Nordmark - Fuhballmeister Hamburger
SB . bat wertvollen Zuzug erhalten : Mittelstürmer Adarn -
kewicz von Eintracht Frankfurt ist ihm beigetreten und
wird schon am kommenden Sonntag in der Hamburger
Stadtelf gegen Berlin mitwirken .

Belgiens Meisterläufer Joseph Mostert ist auf
Veranlassung des schwedischen Leichtathletikverbandes von
seinem Landesverband mit einem sechsmonatigen Startver¬
bot belegt worden .

Der Finne Gunnar Bärlund boxte in New
Bork gegen den Amerikaner Jack Rover , der vor einigen
Monaten von Weltmeister Joe Louis im Titelkamvf k. o . ge -
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Altmeister O . Schmidt , der bei 39 Siegen angelangt ist .
auf 7 Punkte ausdehnen .

V e i der Jährlings - Auktion in Berlin -
Hovvegarten wechselten insgesamt 56 Jährlinge , für die
161 900 RM gezahlt wurden , ihre Besitzer . Als Hauvtkäufer
trat der Düsseldorfer Stall Rotweih auf , aber auch die
Brüder Rösler erstanden einige der teuersten Jährlinge .

Die Bochumer Steherrennen am 15 . Oktober
werden von Weltmeister Metze , Lohmann , Krewer , Schön
und Schindler bestritten .

Der Turn - Länderkamvf Deutschland — Finn¬
land am 5 . November kann nun doch nicht in Breslau statt -
finden . Er wird nun in Dresden im Zirkus Sarrasani durch¬
geführt . In Breslau findet anschließend am 7 . November
das Schauturnen der beiden Ländermannschaften statt .

19 .30 — 20 .30 Ubr
20 .30 — 21 .30 Uhr
21 .00 — 22 .00 Uhr

Spott und Spiel
Balkanfahrt unserer Fuhballer
Länderkamvf Jugoslawien — Deutschland in Agram

In Jugoslawien sieht man mit riesiger Spannung dem
Auftreten der deutschen Elf entgegen , ist es doch das erste
Mal , dah eine offizielle Ländervertretung des Erohdeut -
ichen Reiches auf jugoslawischem Boden spielen wird . Dar¬
über hinaus erwartet man von der jugoslawischen Els in
heimischer Umgebung eine besonders grohe Leistung , ja , man
betrachtet es in jugoslawischen Kreisen keineswegs als eine
Unmöglichkeit , den großen Gegner zu schlagen . Dah der
jugoslawische Fuhballsport auf einer sehr hohen Stufe steht ,
hat sich ja inzwischen in der Fuhballwelt herumgesprochen .
Wir selbst haben grohen Respekt vor dem Können der jugo¬
slawischen Fuhballer , die im Februar d . I . beim ersten
Ländertreffen im Berliner Olympia - Stadion eine recht ein¬
drucksvolle Vorstellung gaben , lange mit 2 :1 führten und erst
nach erbittertem Widerstand höchst ehrenvoll mit 2 :3 Toren
unterlagen . Im Mai d . 2 . gelang den Jugoslawen dann ein
in der ganzen Fuhballwelt vielbeachteter Sieg über die eng¬
lische Nationalelf . Weiter ist zu erwähnen , dah nicht
weniger als acht Agramer Spieler in der Nationalelf stehen ,
die natürlich den Ehrgeiz haben , in heimischer Umgebung
mit einer besonderen Leistung aufäumarten .

Nach der zahlenmähig so glatten Niederlage gegen Un¬
garn bat es doch etwas überrascht , dah fast die gleiche Elf
auch für den Agramer Kampf aufgeboten wurde und dah
nicht ein einziger Spieler jener Wiener Elf dabei ist . die
acht Tage später die gleiche ungarische Mannschaft mit 3*. l
Toren schlagen konnte . Das läßt darauf schließen , dah man
in den für die Mannschaftsaufstellung verantwortlichen
Kreisen rein spielerisch an der „ Budapester Elf " nichts aus¬
zusetzen hatte , vielmehr die Niederlage in erster Linie der
fehlenden Kondition zuzuschreiben geneigt ist . Die deutsche
Fuhballelf muhte auf einem Posten geändert werden . An
Stelle von Moog ( VfL . 99 Köln ) wird Billmann vom 1 . FK .
Nürnberg linker Verteidiger spielen . Der Staliener Bar -
lassina wird das Amt des Schiedsrichters versehen .

Um die Olympischen Spiele
Eine Rundfrage des IOK .

Das Internationale Olympische Komitee hat an alle
seine Mitglieder eine Rundfrage ergehen lassen , die über
die Durchführung der Olympischen Spiele 1940 in Helsinki
entscheiden soll . Zu beantworten sind die Fragen , ob die
Spiele bei einem Kriegsende im Frühjahr 1940 abgebalten
werden sollen oder nicht , oder die Teilnahme den nicht am
Kriege beteiligten Nationen vorbebalten werden soll .

Ma hnahmen für die Dauer

Die Durchführung der Verwaltungsvereinfachung

Es ist in den letzten Jahren viel von der Vereinfachung
der Verwaltung die Rede gewesen . Die Zersplitterung und
Kompliziertheit der Verwaltung in den unteren und
mittleren Instanzen ist größtenteils eine Hinterlassenschaft
des Weimarer Staates . Vereinfachungsmaßnahmen , die in
ruhigen Zeiten in der Erörterung steckenbleiben , können in
Kriegszeiten leichter verwirklicht werden . Der Fübrer -
Erlah über die Vereinfachung der Verwaltung hat den Weg
zu umfassenden Maßnahmen freigegeben .

Im . .Reichsverwaltungsblatt " erläutert Regierungsrat
Dr . Saufet vom Reichsinnenministerium die einzelnen
Mahnahmen des Erlasses und ihre künftigen Auswirkungen .
Obenan steht die Forderung einer reibungslosen Arbeit 6er
öffentlichen Verwaltung . Jeder Leerlauf muh vermieden
werden . Der Gedanke der persönlichen Verant¬
wortung wird quch in der Verwaltung noch stärker her -
ausgestellt . Er war in zunehmendem Mähe dadurch ver¬
wässert worden , dah die Entscheidung des Behördenleiters
an die Mitwirkung zahlreicher Stellen auherhalb der Behörde
gebunden wurde . Der Geschäftsgang wurde dadurch erschwert ,
die Initiative gelähmt . Soweit ein sachliches Bedürfnis für
eine Beteiligung anderer Stellen besteht , wird ihm auch
künftig Rechnung getragen werden müssen . Es sollte aber ,
wie der Referent sagt , grundsätzlich dem Ermessen des
Behördenleiters überlassen bleiben , wieweit er eine
Beteiligung für notwendig hält . Auch an der Beseitigung
entbehrlicher Dienststellen , besonders wenn sie Doppelarbeit
leisten , dürfe nicht vorübergegangen werden . Weitere Maß -
nahmen seien die Rangordnung der Aufgaben nach Dring¬
lichkeit und die Betrauung Nachgeordneter Behörden mit
den Verwaltungsentscheidungen . Es müsse allmählich wieder
dabin kommen , dah sich die Zentralstellen im wesentlichen
auf die Rechtssetzung , die Richtlinien und die Aufsichtstätig¬
keit beschränken , sich aber von Einzelentscheidungen möglichst
frei halten . Der Abbau entbehrlichen Rechtsschutzes und die
Unterstellung der Körperschaften des öffentlichen Rechts
unter die obersten Reichsbehörden runden den Verwaltungs -
erlah ab .

Der Referent erklärt , daß dieser Vereinfachungserlah
keine abschließende Regelung sein wolle . Es gebe noch viele
Möglichkeiten für weitere Vereinfachungen und Erleichte¬
rungen int Vehördenbetrieb . Am Ende werde die gesamte
öffentliche Verwaltung ein verändertes Gesicht haben .
Wenn auch diese Mahnahmen unter dem Zeichen des Krieges
ständen , so schließe das nicht aus , daß Regelungen , die ibre
Bewährungsprobe bestehen , Bestandteil einer auf die Dauer
gültigen Ordnung werden , wie dies auch nach dem letzten
Kriege der Fall war .

— Worms a . Rh „ 11 . Okt . Auf dem zur Reichsskrahe 9
gehörenden Nibelungenring ereignete sich in der Dunkelheit
ein tödlicher Verkehrsunfall . Eine Frau namens Jäger fuhr
mit ihrem zwölfjährigen Jungen einen Handwagen auf der
rechten Straßenseite . Plötzlich wurde sie von einem von
hinten kommenden Kraftfahrzeug überrannt . Der Junge
wurde auf der Pfette getötet und die Frau in schwerver¬
letztem Zustand tns Staöttrantenbaus gebracht . Die Schuld¬
frage konnte noch nicht geklärt werden .

— Neubof i . T „ 10 . Okt . Der älteste Einwohner unserer
Gemeinde , der Schmiedemeister Philipp Becker , feierte tu
voller Rüstigkeit seinen 87 , Geburtstag .

m . Geisenheim i . Rhg „ 11 . Okt . Ein weit über des
Rheingaus Grenzen hinaus bekannter Forscher , Proi . Dr .
Gustav L ü ft n e r , vollendete sein 70 . Lebensjahr . 1897 kam
der Jubilar als Assistent an die Pflanzenvhysiologische Ver¬
suchsstation der Versuchs - und Forschungsanstalt für Wem - ,
Obst - und Gartenbau . Das Ergebnis seiner Forschungs¬
arbeiten ist in zahlreichen Arbeiten über die Femde und
Krankheiten der Pflanzenwelt niedergele -L . Er war Mtt -

glied zahlreicher führender Vereinigungen , Eesellschatten usw .
so Ehrenmitglied der Deutschen Obstbaugesellschaft . Als er
1935 in den Ruhestand trat , wurde er zum Ehrenmitglied des
Beirates der Versuchs - und Forschungsanstalt Geisenheim
ernannt . Aber er kennt auch heute keine Ruhe , sondern wid -
rnet sich mit vieler Siebe der Erforschung von Land und
Leuten in der engeren nassauischen Heimat . 3n den Nastau -
ischen Heimatblättern veröffentlicht er den Niederschlag
seiner Forschungsarbeit . Im Verein für Nassauische Alter¬
tums - und Geschichtsforschung ( Sitz Wiesbaden ) ist er ein
geschätztes Mitglied .

m . Bad Kreuznach , 11 . Okt . Große Freude ist in eine
Familie des Nachbardorfes Weinsheim eingeteört . .Dte
Mutter des (Befreiten Jakob Trierweiler erhielt vor wenigen
Tagen die Trauerkunde , daß ihr 24jäbriger Sobn bei den
Kämpfen um Warschau am 19 . September den Heldentod
erlitten Babe . Während eines Gefechtes war der junge Ge¬
freite , dessen Vater übrigens im Großen Weltkrieg bereits
1914 auf blutiger Wahlstatt sein Leben dem Vaterland
opferte , plötzlich niedergestürzt . Ein Kamerad bemühte sich
um ibn , doch umsonst , denn T . gab kein Lebenszeichen mehr
von sich . Die deutschen Truppen mußten dann ihre Stellung
wechseln und Trierweiler blieb liegen . Die Mutter bekam
daraufhin ein Schreiben des Hauptmannes über den Sol¬
datentod des Sohnes : sie gab dessen Heldentod durch eine
öffentliche Todesanzeige bekannt . Nun bat die Mutter letzt
einen Brief des totgeglaubten Sohnes erhalten . In diesem
teilt er mit , daß er lebe und daß es ihm gut geht . Er war
im Gefecht nicht verletzt worden , sondern nur völlig bewußt¬
los liegen geblieben und später wieder zu sich gekommen .
Er geriet in polnische Gefangengeschaft , wurde dann , aber
am 25 . Sept , bereits durch Russen aus den Polenbänden
befreit und befindet sich inzwischen auf dem Wege zu seinem
Truppenteil . Das Schreiben des totgefasjeji Sohnes ist vom
3 . Oktober datiert und kommt aus Lublin .

! ! Lorch o . Rh » 11 . Okt . Der Fuhrmann Peter Retzel
vollendete in bester Rüstigkeit sein 84 . Lebensjahr : Frau
Peter Dahlen , Wwe . , Maria , geb . Bürschgens . am 13 . Okt .
ihr 90 . Lebensjahr .

— Koblenz , 11 . Okt . Vor der Großen Strafkammer beim
Landgericht Koblenz sollte sich ein 76 Jahre alter Mann
aus Jdar - Oberstein wegen Sittlichkeitsverbrechen verant¬
worten . Als man in die Verhandlung eintrat , mußte man
feststellen , daß bet Angeklagte sich durch Freitod der Verant¬
wortung vor dem Richter entzogen batte ; er batte seinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht .

x Bad Ems , 11 . Okt . Ein Sportfischer zog mit seiner
Setzangel einen stattlichen Aal aus der Lahn . Der Fisch hatte
eine Länge von 1,20 Meter und war armdick .

Roßbach ( Westerwald ) . 11 . Okt . In der Scheune des
Gutsbofes Oberbuchenau bei Roßbach , wo der von vierzehn
Morgen geerntete Roggen aufgespeichert war , brach tfeuer
aus . Die Feuerwehr konnte verhindern , daß der Brand auf
die zahlreichen angrenzenden landwirtschaftlichen Gebäude
Übergriff . Lediglich das Dach eines benachbarten Turbinen¬
hauses wurde noch ein Raub der Flammen .

— Frankfurt a . M ., 11 . Okt . Von feiner Familie war
der jetzt 40jährige Richard P . seinerzeit — sicher aus gewich¬

tigen Gründen — nach Südamerika verfrachiel woroen . Als

er vor mehreren Jahren zurückkehrte , heiratete er und be¬
kam von seinen Schwiegereltern ein Geschäft eingerichtet .
P . scheint sich aber nicht viel um seinen Laden gekümmert zu
haben , denn eines Tages stand die Pleite vor der Tur . Als
auch seine Ehe geschieden war , gab er sich einem Mädchen
gegenüber als Doktor der Chemie aiis und behauptete , ein
gutgehendes Geschäft zu besitzen , das monatlich 1000 RM
einbringe . Er bewog das Mädchen , ihm 5000 RM ., die im
Geschäft Verwendung finden sollten , zu geben . P . trieb ui
viel in Vars und Vergnügungslokalen herum und machte
hohe Zechen . Dabei pumpte er zwei Angestellte um beträcht¬
liche Beträge an , die er nicht zurückzahlen konnte . Der Hoch¬
stapler mußte sich jetzt wegen der Betrügereien vA,r dem
Amtsgericht verantworten und erhielt 114 Jahr Gefängnis .

— Eießen , 11 . Okt . Ein schönes Beispiel von vorbild¬
licher Einsatzfreudigkeit der Schuljugend für die Volks¬
gemeinschaft zeigten die Schüler der EoetHeschire in Gießen .
Bei der Schulsammlung für den VDA . tm August wurden
von rund 300 Jugendlichen dieser Schule 990 RM . als Bar¬
geldertrag ihrer Sammeltätigkeit an den Volksbund abge¬
führt . Weiter brachten die Schüler bei einer Heiskrauter -
fommlung im Sommer über 126 kg getrocknete Heilkrauter
aller Art zusammen . Auch nach den großen Ferien wurden
von den Schülern wieder nahezu 500 kg Heilpflanzen ge¬
sammelt .

— Marburg , 11 . Okt . Ein vier Jahre altes Mädchen ,
das mit anderen Kindern spielte , lief einem Kraftfahrer
gegen das Rad und wurde vom Beiwagen eine Strecke weit
mitgeschleift . Mit schweren Verletzungen wurde das Kind in
die Klinik gebracht , wo es nach einigen Stunden starb .

Mvrutsche Arbeitsfront ^
ktL .- Ssmsmschakt „ Kraft durch Freude “ ^ ]!

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v.16-18 Uhr

Kassenstunden der Hauskassierer der DAF . !

Allen DAF .- Mitgliedem . die durch Hauskassierung erfaßt
sind , nochmals zur Kenntnis , daß die DAF .- Beiträge eine
Bringschuld sind .
Daher müssen die Beiträge , falls der Kassierer nicht mehr
in die Wohnung kommt , pünktlich in nachstehenden Kassen¬
stunden gezahlt werden :
Kassierer Siebe :

Ortswaltungen : Mitte . Ost und Nord
Luisenstraße 41,1 . : Dienstag und Freitag von 17 — 19 Ubr
Bärenstraße 4 , II . : Montag und Donnerstag von 17 — 18 . .
Eustav - Freytag -

S trabe 11a , I . : Montag u . Donnerstag von 18 .15 — 19 .30
Kassierer Bonesein :

— Der Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden , führte seine
letzte diesjährige Planwanderung unter Leitung der Herren
Christ mann und Eichhorn durch . Am Grauen Stein
fand zum Gedächtnis der im Weltkriege gefallenen 16
Vereinsmitglieder eine kurze Seiet statt . Der Landschafts -
fübrer des Westtaunus -Rbein . Freund , gedachte in warmen
Worten aller im Weltkriege und während der vergangenen
Monate Tür den Bestand des Vaterlandes gefallenen Helden ,
Als treue Wanderinnen wurden Frau S ch l i n t und Sri .
Harter für zurückgelegte je 200 Planwanderungen geehrt .

— Singende klingende Feldpost . Heiterkeit verschönt den
Ernst des Lebens . Das gilt auch für den Soldaten an der
Front . Daher sein Wunsch , der Rundfunk möge ihm Froh¬
sinn senden . Das tut der Reichssender Frankfurt a . M . durch
seine „ Singende klingende Feldpost "

, die wöchentlich drei¬
mal — Montags . Mittwochs und Freitags , 18 Uhr — abgeht ,
und immer freudig am Westwall begrüßt wird .

Ortswaltungen : West und Nord
Emser Straße 20 : Dienstag und Freitag

Ortswaltung : Weitend
Scharnhorststr . 7 : Montag und Donnerstag
Kassierer Caspari :

Ortswaltungen : Südweit und Südend
Scharnhorststr . 7 : Dienstag und Freitag
Kaisierer Schmidt :

Ortswaltungen : Biebrich und Waldstrabe
Wiesb .- Viebrich .

Rathausstraße : Dienstag und dteitag
Waldstraße : Montag
Kassierer Müller :

Ortswaltung : Nord
Adlerstraße 35 .

bei Mülier : Mittwoch
Ortswaltung :

Dotzheim : Freitags
Schierstem : Dienstags
Srauenftein : Letzter Montag i . Monat
Kassierer Ma » tbe :

Ortswaltung : Süd
Luremburgplatz 9 : Dienstag und Freitag

Ortswaltungen : Oft und Nord
Bärenstraße 4 , II : Montag u . Donnerstag
Gustav - Freitag - _

Straße 11a , I . : Montag u . Donnerstag :

Musikschule :

( Gemeinschaftswerk der NSE . „ Kraft durch
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergeführt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 , Zimmer 31 ,
Fernruf 59641 .

Bolksbilduugsstätte .

2m Oktober beginnen neue Sprachkurse :
Italienisch
Russisch
Spanisch
Französisch
Englisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die Kurse umfassen
20 Doppelstunden . Die Gebühr beträgt je Kurs 10 RM und
die Hörerkarte . Durch die Einteilung der Kurse in 2 Arbeits¬
abschnitte erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Linsenstraße 41 . Zimmer 31 . Fernruf 59641 .

Schwimmkurse !

Volker R . Schuh

Sell

IMI
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37 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Daran ist Ihre Geheimnistuerei schuld "
, erwidert scharf

der Kommissar , und der Berserker grunzt zustimmend . Dass
die Dame nicht Frau Bletznik ist , haben sie mittlerweile er¬
fahren . Verlegen wischt sich das Kaninchen die Ohren .

„ So ein Pech
"

jammert Gisela , „ jetzt sind sie fort für
immer ! Zuerst hörte ich neben mir die Stimme Lipinskis ;
er hielt mich für seine Freundin und gebrauchte grobe Worte ,
deren Sinn ich zum Teil nicht verstand . Aber es war ganz
klar , datz er das bunte Kleid verwünschte . Ich lauerte auf
den anderen , den mit dem Taschentuch . Das mutzte Mills
sein . Sie hatten ja zwei Finger ausgestreckt , Herr Moggen -
storm . Bald danach hörte ich ihn . Er schalt mich eine Gans .

"

Der Kommissar herrscht das junge Mädchen im Verhörs¬
ton an : „ Wie wurden Sie denn unsichtbar ? Sie haben doch
kein Stäbchen ."

„ Ich griff die beiden am Handgelenk . Durch die Be¬
rührung mit der Haut übertrug sich die Strahlenkraft auf
mich , im Augenblick hatte ich nicht daran gedacht . Lipinski
ritz mir den Schleier ab . Sie schlugen zu . Zwei Männer , die
entfliehen wollen , kann ich nicht halten ."

„ Und uns schiebt man die Schuld in die Schuhe "
, bricht

der Berserker aus .
„ Mit Recht !"

sagt Moggenstorm angriffslustiq . „ Fräu¬
lein Prechtl hatte Anweisung , sich nach Haus bringen zu
lassen ; wir konnten den '

Herrschaften bis in ihre Höhle
folgen . Alles klappte vorzüglich . Das Schmetterlingskleid
tat seine Wirkung als Köder , nur Geduld war nötig — da
erschienen Sie auf der Bildfläche und machten den Strich
durch die Rechnung ."

„ Vollkommen unverständlich
"

, wehrt sich der Kommissar .
Gisela hilft ihm gern zur besseren Erkenntnis . „ Ich sah ,

wie Sie auf mich zuliefen . Herr Moggenstorm hatte in
Suschak dafür gesorgt , datz ich Sie kennenlernte . Und was
wäre nun wohl geschehen ? Sie glaubten , ich sei Frau Bletz -
nik . Drei Männer stürzten sich auf das Schmetterlingskleid ,
um die Trägerin zu verhaften . Von den Unsichtbaren wußten
Sie nichts , Lipinski und Mills würden sich auch nicht vorge¬
stellt haben . Ich erkannte die Gefahr und handelte .

"

„ Genau so hab
'

ich kombiniert "
, faucht Moggenstorm

durch die Zähne .
Der Kommissar gibt sich nicht besiegt , sondern bleibt

hartnäckig bei seiner Ansicht . „ Wre ich sagte : Ihre Geheim¬
niskrämerei . . .

“

Rokus , nicht ganz ohne Schuldbewutztsein , spielt den
Tauben . Er kommt auf Giselas Äusserung zurück , sie habe
den Sinn von Lipinskis Worten nur zum Teil ersaht . Wieso ?

Einfach genug . Lipinski hat gesagt : „ Ich denke , du bist
auf dem Marjan ? " Und was der Marjan ist , weiss Fräulein
Prechtl nicht .

Aber Moggenstorm weiss es , er hat den Reiseführer aus¬
giebig studiert . Eine Hoffnung leuchtet auf . Um den Erfolg
zu sichern , mutz man Frieden schließen mit den Wiener Be¬
amten .

„ Jan Lipinski ist sich selbst zum Verräter geworden "
,

redet er den Kommissar an , als habe niemals eine Mei -
nungsverschiedenheitzwischen ihnen bestanden . „ Frau Vletz -
nik weilt auf dem Marjanberg , vielleicht liegt eine Ver¬
abredung vor , und alle drei wollten sich dort treffen . Aber
das ist unwesentlich , denn jetzt stno die Verbrecher ge¬
lungen , dem Weib zu folgen . Sie müssen an schleunige
Flucht denken . Soweit ich die Verhältnisse durchschaue , wird
Lipinski seine Geliebte nicht im Stich lassen ; auf ihre Rück¬
kehr warten kann er nicht . "

Der Kommissar möchte ernste Zweifel ausdrücken , dass sich
der Engländer ebenso an die Bletznik klammert wie Lipinski ,
kommt jedoch über einen halben Satz nicht hinaus . Irgendwo
schreit eine Frau . Dem Klang nach wiederholt sie immer
dasselbe Wort . Unruhe entsteht vor der Domkirche , die
Menschen blicken entsetzt auf .

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

Die Frau scheint durch die Strassen zu rennen , das panik¬
artige Rufen nähert sich , wird stärker . Und schon fliegt sie
mit wehender Schürze aus dem Dämmer einer Gasse in ' die
Sonnenhelle , empfangen von vielen gierigen Armen , und der
Polizist springt ihr als erster entgegen .

Moggenstorm , der Kroatisch nicht versteht , fragt unter
Zuhilfenahme seiner zehn Finger einen der zerlumpten Bett¬
ler auf der Kirchentreppe , was passiert sei . Der Alte , zitternd
am ganzen Körper , macht die Geste des Erdolchens .

„ Mord "
, erklärt der Detektiv kurz und eilt zu dem

Haufen der Menschen .
Verkroost seufzt tief , betrachtet mitleidig den Kommissar .

„ Run hat er Blut gerochen "
, sagt der Dicke , „ nun können Sie

ihn seelenruhig abschreiben und die Sache selbst in die Hand
nehmen ."

Werd
'

ich auch tun , denkt der Herr mit dem Vogelgesicht ,
erwidert aber nichts , denn er ist sich noch sehr unschlüssig über
die nächsten Schritte . Der Berserker raunt ihm etwas zu .
Frenzinger probiert von neuem sein Glück bei Gisela .

Trotzdem suchen aller Blicke Rokus Moggenstorm . Jeder
fühlt es , datz bie Unsichtbaren entschlüpfen werden , wenn der
Spürhund müde wird oder die Fährte verliert .

Der Menschenhaufe beginnt abzuwandern , voran die
Frau mit dem Polizisten . Ist das nicht Moggenstorm , der
den Hut schwenkt ? Sie sollen Herkommen . Gisela läuft so¬
fort hin , und deshalb setzt sich Frenzinger ebenfalls in Trab ;
nie wieder , hat er geschworen , wird er sie unbewacht lassen .
Verkroost unb die Beamten wagen einander nicht anzusehen ,
ruhelos trippelt der Kriminaldirektor auf der Stelle , geht ,
sputet sich . Hinter ihm klappen die Sohlen von sechs dauer¬
haften Schuhen .

„ Schnell ! Schnell !" feuert Moggenstorm sie an . „ In
der Wohnung der Frau hat ein Tourist einen anderen er¬
schossen , und dann geschah etwas Seltsames . Obwohl die
Vermieterin gleich ins Zimmer stürzte , war es leer . Der
Unsichtbare ! Es sind unsere Leute ."

„ Wer hat wen erschossen ? " hastet der Kommissar , dessen
Beineplötzlich lebendig werden .

„ Weitz ich nicht . Nachsehen .
"

Es ist schwer , sich durch die Menge zu arbeiten , die das
Haus belagert . Der Polizist macht grohe Augen , als er die
Herren vom Narodniplatz wiedererkennt , atmet aber anschei¬
nend auf , denn allein au Jein in dieser schrecklichen Situation
wäre kein Vergnügen . Moggenstorm hat einen unbekannten
Mann mit heräufgeschleppt , den Deutschsprechenden , der ihm
Auskunft gab . Man kann sich verständigen .

Auf dem Fliesenboden des zweibettigen Zimmers liegt
Mills , die Kugel ist ihm ins Herz gedrungen . Moggenstorm
löst vorsichtig bett Bart ab . Der Polizist krieg einen heil¬
losen Schreck .

Rasche Durchstichung ergibt , dass weder bei dem Toten
noch sonstwo im Raum Geld oder Stäbchen verborgen sind .
Die Koffer stehen unangerührt . Lipinski ist auf wilder Flucht
begriffen .

'

Der Dolmetscher tritt in Tätigkeit , Moggenstorm befragt
die Inhaberin der Wohnung .

„ Hatten die beiden zusammen dieses Zimmer gemietet ? "

„ Ja .
"

„ Und Sie wissen nichts von einer Dame ? "

„ Doch , die Dame wohnt nebenan . Sie ist aber nicht zu
Haus .

"

Im Schrank hängt das Schmetterlingskleid , der Kom¬

missar glüht vor Aufregung . Nach Aussage der Vermieterin

trug Frau Bletznik beim Fortgehen einen schwarzseidenen
Rock und eine weitze Bluse . \

„ Wo ist der Affe ? "
fragt Moggenstorm .

Der braven Dalmatinerin wird es unheimlich . Der

Mensch weiss ja alles !

„ Der Affe "
, antwortet sie stockend , „ ist nicht mehr hier .

Die Dame bringt ihn in den Zoo auf oem Marjanberg ."

( Fortsetzung folgt . )

Wirischafisleil

Reifeentwicklung des 1939er Weines
Unter Hinweis auf unsere gestrigen Ausführungen über

Wetter und Wein im September , verweisen wir heute auf die
Reiseentwicklung des Traubenbehauges auf Erund der Fest¬
stellungen der R e i f e k o n t r o l l e der Versuchs - und Forschungs¬
anstalt Geisenheim . Der Zuckergehalt der Trauben beinig um -
gcrechnet in Graden nach Öchsle :

Riesling Silvaner
Am 1. 9 . ssg 16,4 31,2
Am 11 . 9 . 39 30,4 37,4
Am 21 . 9 . 39 52,4 53,6
Am 30 . 9 . 39 60,8 64,8
Am 3. 10 . 39 57,6 58,4

Aus dieser Ausstellung ergibt sich, dass die Reifeentwicklung
im September zwar verspätet ist , aber doch große Fortschritte
machte , während in den ersten Oktobertagen ein Stillstand der
Entwicklung eintrat .

Die Oktobergrade zeigen infolge der kalten Regentage sogar
eine Abnahme des Zuckergehaltes . Der Riesling war am 4. Oktober
in seiner Reifeentwicklung gegen 1937 um 29 Tage , gegen 1938
um 9 Tage zurück . Der Silvaner zeigt gegen 1937 einen Rückstand
von über 30 Tagen , gegen 1938 von 7 Tagen und ist etwa gleich
1936 . Da auch bis zum 11 . Oktober weiterhin ( mit Ausnahme vom
9 . Oktober ) ein trübes , kaltes Regenwettei vorherrschend war , so
dürste die Reifeentwicklung keine weseMliche Fortschritte mehr
gemacht haben . Die stark austretende Sauersäule , die immer mehr
um sich greift , bringt in Verbindung mit den Sauerwurmschäden
eine starke Einbuße , so daß vielfach Vorlesen vorgenommen
werden müssen und in stark gefährdeten Lagen sogar die Haupt¬
lese nicht mehr lange hinausgeschoben werden kann . Die Lese der
Portugieser , Frühburgunder und Müller -Thurgau ist bereits
größtenteils beendet , die Mostgewichte liegen zwischen 50 bis
60 Grad , vereinzelt einige Grade höher . Diese Frühtrauben wurden
meist zur Sützmostbereitung verwendet .

Die noch anfangs September so günstigen Aussichten für
einen guten Mittelwein haben sich leider nicht erfüllt . Der Menge¬
ertrag wird in allen deutschen Weinbaugebieten durch die Ungunst
der Witterung eine Minderung erfahren . Auch die Güteentwilklung
wird bei der Fortdauer der naßkalten Oktoberwitterung kaum
mehr wesentliche Fottfchritte machen , so daß der 1939er Wein
als ein sehr herber Jahrgang in den Keller kommt . Es ist fraglich ,
ob er die Qualität des 1938er Weines noch erreichen wird . u .

Spiegel der Wirtschaft . Die Wiener Herbstmesse
wird am 15 . Oktober durch Reichswirtschaftsminister Funk
eröffnet . — Die Anlagen der R e i ch s b a n k haben sich , n der

ersten Oktoberwoche auf 11 524 Mill . RM . vermindert , ebenso der

Umlauf an Reichsbanknoten aus 10 695 Mill . RM .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 11. Okt . ( FM .) Rach der gestrigen Aufwärtsbewegung
kam es an Aktienmärkten zu einem Rückschlag . Infolge stärkster
Zurückhaltung der Bankenkundschaft und des Berusshandels hielten
sich die Umsätze in sehr engen Grenzen . Verschiedentlich erfolgten
Glattstellungen , die für die Verluste ausschlaggebend waren . Die

Überwindung des Steuertermins kam in erster Linie am Renten¬
markt zum Ausdruck , an dem die Reichsaltbesitzanleihe erneut

durch sehr feste Haltung gekennzeichnet war . Tagesgeld flüssig
bei 2 bis 2 % % .

Frankfurt e . M „ 11 . Okt . (FM .) Die abwartende Haltung
blieb offensichtlich . Allgemein lagen nur kleine Aufträge vor , die

zudem am Aktienmarkt überwiegend Abgaben darstellten . Es
ergaben sich bei sehr kleinem Geschäft meist wieder Rückgänge von
y2 bis 1 % , bei einzelnen Werten auch darüber hinaus bis zu 3 % .
Am Rentenmarkt war die Anlagetätigkeit nicht mehr so lebhaft
als an den Vortagen . Die Grundhaltung blieb jedoch fest und die

Kurse zogen vielfach weiter etwas an . Tagesgeld 2 % .

Kenn Personen ans Seenot geborgen . Das Motor -

rettungsboot „ Daniel Denker " der Station Helgoland der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger konnte

kürzlich nachts bei Nordoststurm und grober See neun Per¬

sonen , und zwar zwei Mann Besatzung und sieben Fahrgäste

eines an der Ostmole in schwere Seenot geratenen Helgo¬

länder Verkehrsbootes glücklich bergen . Das Boot hatte

Notsignale gegeben , da es infolge von Sturm und Strandung
■** Zerschellen an der Mole nahe war .

Werdet Mitglied der NSV .

+
Gott der Allmächtige nahm meinen
Heben Mann , unseren guten treube¬
sorgten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hense
gestärkt durch die heil . Sterbesakramente ,
in die ewige Heimat .

In tiefem Schmerz :
Frau Barbara Hense . geb . Sehr

und Angehörige .
Wiesbaden (Moritzstr . 12 ) , 9 . Oktober 1939 .

Beerdigung : Freitag , 15 Uhr , Südfriedhof .
Seelenamt : Samstag,7 .15 Uhr , St .Bonifatius .

Am Sonntag , dem 8 . Oktober 1939 , starb an
der Westfront in treuer Pflichterfüllung ,
kurz vor seiner Ernennung zum Reserve -
Offizier , den Soldatentod

Dr . Ing . Heinrich Heckel
Feldwebel der Reserve in einer Pionier -Kompanie .

Seit dem Einsatz der Kompanie hat Feld¬
webel Heckel stets seine ganze Person und
sein hervorragendes soldatisches Können
in den Dienst des Vaterlandes gestellt .
Der Verlust dieses aufrechten deutschen
Mannes , der bei Vorgesetzten , Kameraden
u . Untergebenen in gleicherweise geschätzt
war , stellt einen schweren Verlust dar .
Die Kompanie wird sein Andenken In
hohen Ehren halten .

Dr . Ing . Hoppe
Oberleutnant d . Res . u . Komp .- Chef

einer Pionier - Kompanie .

ADOLF MÜLLER

ROSEL MÜLLER , geb . Haag

Vermählte

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1939

Weiherweg 1 (an derGalileistraße )

Habe noch halbe
oder ganze Tage
frei <mm
Ausbessern und

Aeudern von
Kleid , u . Wäsche
Ang . u . 5 . 446
an Tagbl . -Verl .

( Unterricht j
, DIE AUFGEBOTENEN

Karl Munkelt . Franfurt/M . . Leipziger Str . 63
Charlotta Mieth . Wiesbaden . Frankf . Str . 2 .
Job . Weber . Niederwalluf . Oberwalluser Schlag
Maria Felzer . Wiesbaden . Schlichterstraße 16
Wilb . Tödtmann . Halle a . S . . Mötzlickerstr . 58,1
Katb . Weber . Halle a . S . . Mötzlichersir . 58 . 1
Walter Lambrich . Sonnenbg . . Rambacher Str . 68
Amalie Eckhardt . Sonnenberg . Platter Str . 2

PHILIPP
W BIEBRICH V/sX
BernhardMaystr.

EIBLING
RUF 60476v < PostkartegenügtOTT(

CHEM . REINIGUNG U . FÄRBEREI

Eriiudl .Rachhilse
in Deutsch .Franz .
u . Engl . erteilt
erfahr . Lehrerin .

Wiederhol , für
Abitur . Ang . u .
E . 416 T .- Verl .

Italienisch
Francesca BoUeri
Steubenstr . 4 , Ecke
Paulinenstr . Spr .4 -5

Russisch und

italienisch
für Anfänger

Marktplatz 7 . 2 ,
v . Ostensacken .
Anmeldungen

schriftl . erbeten .

Wwe.

Allmächtige nahm unsere liebe Mutter ,
lütter , Großmutter , Schwägerin und Tante

geb . Burkart

im Alter von 84 Jahren , zu sich in die Ewigkeit .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1939 .
Adelheidstraße 12

Die Beisetzung fand in aller Stille statt . Das Seelen¬
amt ist am Freitagvorm . 7 .15 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .

Lebensrnittel

Geschäft •
in guter Geschäftslage von
Fachmann zu kaufen gesucht
Ang . u . E449a . d . Tgbl .-Verl .

yMH tfy& ty führt bie Beine

Anzeige im Wiesbadener Tagdlati

▼ zermürbt
schwächt Arbeitskraft unb Lebensfreude. Quälen
Sie sichnicht langer . Nehmen Sie © olarum , das
bewährte Spezialnuttel . Packg . 18 Xabi . Jf 1.26
hxApotheken I (n.*. acidum phenylallylbarbital 6,1)

fD Aufstoßen ?
Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

firika
Reise Schreibmasch .

ID . Qrase
am Schillerplatz .

Feldpost !

Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch

regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

" . Wir machen es Ihnen

bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir

schicken dann das , Wiesbadener Tagblatt
“

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die

Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt
“

kostet monatlich RM 2 .—

S ;E-S!T,E,L ;i ;S.CH ]E1!1N
'

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tag blatt ' *

an ---------------- - -- — ----------------

Feldpostnummer -- - ---- — ----

Feldpostsammelstelle . ____ ____________________________________

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2. — wollen Sie bei

mir kassieren lassen .

Name des Bestellers _____ __ ___________________________

Ort Straße u . Nr ---
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Für den

KlellMWWle

| Mdlitze Möiünl

(X1U »Wohnungsnadiwtie

m . Küchle vom
Mietzesuche

in allen Ausführungen u . Preislagen

Friedrichstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 27108

Möbeltransporte aller flrt

) . ä0Wrian
Webergasse 37 G Ruf 28627

Möbel - Lagerung

Robbaar
I Werdet Mitglied
I der NSV. !

KinderbeitchenMMNte ! ALTGOLD

3 . Stock , Pelz . Sedanitrabe 5 .

w

w
Wriinle

Regie : Hans Steinhoff

Bühne wieder ganz groß !

6

WWiletzl

Der Westwal

Halbe Eintrittspreise ! Jugend hat Zutritt !

Bekanntmachung
Nach den groben Erfolgen der

| Privat - PettäU ^

Ihn gii g
: wp | H | N | U | NiG (S | N |A |CiHjWiE | liS

M jÖ {Bj E' L|T|R |A-|
;N | S | P |O |R|T| E[-

~
A |n |- | [U1. 1V1EIRjKjA | U | F ' |V,O | N11G | EjB {R|. [| M | Ö | BjEjLjN1

m 'ö !

Auswärtige
Wohnungen

gesucht Park -
strabe 26 , Hochv .

zu kauf , gesucht Deckbett . Matr .
Oranienstrabe 1 . kauft Holland .

Dazu die umfassenden Bildberichte
des militär - geschichtlich einzig dastehen -

E . Kern
Adelheldstr . 28 ( Nähe Adolfsallee )

Die neue Tobis -Sonderwochenschau m . d . um¬
fassenden Aufnahmen des großen Geschehens

sowie gute Mlsnton
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Sofort ob . spät ,
ein fl . ehrl .

Mädchen

Tadell . erhalt .
Radio

m . Grammophon
u . Platten 50 .—
neuw . Elektrol . -
Staubs . , 220 V . .
50 RM . Ang . u .
B . 447 T .- Verl .

Frankenstraße 9 , Bahnhofstraße 17
Ehestandsdarlehen

WALHALLA
THEATER

Oelbermann
Bahnhofstraße 15 ( Nähe Hauptpost )

Mod . brauner

Wogen
( Murmel ) , sow .
ein . f . H .- Svort -
mant . ( Ovossum -
schweif ) zu verk .
Wörthstratze 8 ,

3 links .

In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

MW .
Meisterklasse

10 Monate alt
30 000 km , ein -

wandfr . Zustand
f . 1680 RM aeg .
Kassa z. vk . Näh .

Grob -Garage
Zorn . Wiesbad . .

Bahnkofstr . 3 .
Telefon 23307

I Händler Verläuft |

Mädchen
für Eeschäfts -
haushalt nach

Biebrich sofort
gesucht . Ang . u .
S . 447 T .-Verl .

Allein¬

mädchen
verf . im . Kochen ,
in klein , ruhig ,
gepfl . Haushalt

zu Ehepaar ges .
Reubauerstr . 6 ,

2 . Stock .

Glücklich
Grobe Burgstrabe 14 ( Nähe Schloß )

Habelmann
Mauritiusstr . 14 ( Nähe Vereinsbank )

Gesucht
erf . tüchtiges

Mädchen
für kl . Haushalt

Telefon 23578 .

Tüchtiges braves
Hausmädchen

ro . in all . Haus -
arb . bew . ist , sof .
ob . spät . ges . mit

Familienanschl .
Äng . K .446 T .- V .

oder Wohn - und Schlafzimmer
mit 1 Bett . Z .- Seiz .. fließ . Wasser ,
von Herrn gesucht . Angebote unt .
H . 448 an Taabl .-Verlag .

Gr . 44 , zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Yb

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

AlleimMchen
für gut . Eesch .-
Hausbalt wegen

Verheiratung
des jetzigen

baldigst gesucht .
Schütz ,

Kais . - Friedr .-
Ring 70 , 1 .
Ruf 26331 .

Klavier
Büfett . Zeichen¬
tisch . dovveltllr .

Kleiderschrank z.
verk . Friedrick -

straße 37 , 1 . St .

Lautsprecher
zu k. ges . Ang .
3 . 448 T .-Verl .

WM
51 . Ullis«

Stiftstrabe 29 .
Nerostrabe 37 .

kauft guterbalt .
Oefen und

.Ofenrohre ,
Euterhaltenes
Herr . -Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 447
an Tagbl .-Verl .

In ruhigem besserem Hause ist ,
Nähe Bismarckring , in der 4 . Etage
abgeschloss . kleine,/helle , luftige
und an der Sonnenseite gelegene
3 - Zimmer - Mansarden - Wohn .
mit elektr . , Gas u . Wasserltg . , um¬
ständehalber z . 1 . Nov . od . später
an ruh . Leute zu verm . Ges .- Fest -
miete . monatl . 41 .70 RM . Wohnung
eign , sich für älteres Ehepaar . Ausf .
Ang . unt . K . 447an den Tagbl .-Verl .

WOlAW
gut erh ., geg . bar
zu kauf , gesucht .

W . Wolf ,
Riehlstrabe 5 .

Tel . 21576 .

Kavellenstrabe 73 . Sockelgeschoß .
2 möbl . Zim . u . Küchenbenutzung .
Z .- H .z. . fl . k. u . w Wasser . Bad .
evtl . Garage . Erfr . 12 bis 16 Uhr
durch Kretschmar .

Sonntag vorm . 11 . 15

SONDER - AUFFOHRUNG

Schöne

in Neubau , rum
15 . 10 . zu verm .

Näheres
Benz ,

Niedernhausen
im Taunus .

Er . schön , leeres
Zim .. Z .- Heiz . ,

mögl . fl . W ., in
Babnbofsnähe .

v . ber . Dame z .
1 . 12 . zu mieten
ges . Preisang . u .
F . 448 T . -Verl .

MM
tägl . von 8 bis
11 Uhr gesucht .
Bäckerei Wacker

Rauenthaler
Straße 23 .

Kleiner
Kassenschrank

billig abzugeben .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Ye

3 bis 4 leere
oder teilweise

möblierte

Siwe
Nähe Hotel
. Kaiserhof "

gesucht .
Angebote unter
A . 212 an den

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbindlichst

■ ilillill
In herrsch , kl .

Haushalt wird
nach Düsseldorf

fflcres

MmSdW
gesucht , d . nähen ,
bügeln u . lerv .

kann . Zeugn .
aus Herrschaft ! .
Häusern Beding .
„ Nassauer Sof "

,
Zimmer 118 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Vermietungen • Immobilien

Hausverwaltungen

sSeMrblitzesPeüönäis
Zuverlässiger

Htaftfaoret
gesucht . Ang . u .
L . 448 T .-Verl .
Kraftfahrer für

3 .5 - T -̂ Lastwag .
ges . Ang . unter
L . 447 T .-Verl .

Drahtbaarfox
8 Wochen alt

vräm . Abstamm ,
m . amtl .Stamm -
baum zu verk .

Bülowstraße 1 .
Parterre links .

2bett . schön .
Schlafzimmer

m . Matr . u . gr .
2tür . Schrank

f . Kld . u . Wäsche
sow . 1 Waschkom¬
mode b . zu verk .
Franks . Str . 30 .

Hlliisversonal

Tüchtige

SausgeWin
zum 1 . 11 . 39 ges .
Telefon 25752 .

| Kapittzim -Eesutze |

8000 . - RM
1 . Hypothek auf
gutes Objekt ges .

Einheitswert
20900 . - RM .

A . Diebels
Immobilien

Verwaltungen
Neugasse 26, Tel. 25369

3,5 - 5000 .—

1 . Hypothek
gesucht .

Svannutb ,
Jmmob . u . Hvv .
Geisbergstr . 22 .

Tel . 27260 .

Suche

Sw - MiiiiflisMing
als Kraftfahrer .

bin absolut sicherer , nüchterner
Fahrer und guter Wagenpflege ! .
Uebernebme auch Büroarbeiten ,
bewandert in Maschinenschreiben
und gute Handschrift . Betätigung
auck in Jagd - ober Walbaussicht .
Ana , u . A . 213 an Tagbl . -Verlag .

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen
in Wiesbaden :

wir weisen SiciluntzS-
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzrigen keine
Vrigin - i-L>eagniffe
beizufügen . Linge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche übschristen ,
Sichtbllderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Herrschastliches
Speisezimmer
Herrenzimmer

u . Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 448
an Tagbl .-Verl .

Dreitüriger
Kleiderschrauk

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 448
an Tagbl .-Verl .

Kassen¬
schrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 445
an Tagbl .- Verl .

Einige ältere
Seiden¬

portieren
Barocksessel

und Perserbrücke
im Auftrag

zu kauf , gesucht .
Frau E . Goerke ,

Kunst¬
vermittlung

Albrechtstrabe 1 .
Parterre .

Ecke Bahnhofstr .
10 - 3 Uhr .

Der Bekämpf er

Der größt
Film

Gebrauchte

MlnMine
( Phönix

Runbschiff )
zu verk . Hegel -
str . 9 . Tel . 22918 .

Handkastenw .
gefedert , zu ver¬
kauf . De Laspöe -
straße 8 , 1 . Stock

1 . Deutschen Reichslotterie
beginnt nunmehr das 2 . Spiel . Da niemand das bisher gespielte Los ver¬
lieren möchte , bleiben den Spielern ihre Nummern noch bis zum 16 . Oft . 1939
reserviert . Wegen der Knappheit an freien Losen für den Neu - Verkauf wird
aber nochmals umgehende Erueueruug empfohlen .

2 . Woche :

4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Bevorzugen Sie

die Nachmittags - Aufführungen II

EMIL JANNINGS

ROBERT KOCH

MWen
oder uuabhäug .

Frau
mit etwas Näh¬
kenntnissen , für
kleinen Haush .
tagsüber gesucht .
Wäscherei Nickel ,

W .- Rambach
Tel . 24007 .

Aelteres

gesucht .
Telefon 24069 .

Oxdentl . sleib .
Mädchen

( oder Frau ) für
A Tag in ruhig ,
gepfl . Haushalt

( Parkstr . ) ges .
Kochen u . Heizen

nicht erfordert .
Wäsche außer

Haus . Meldung .
Wilhelmstr . 34 ,

Herrenmoden -
geschäft .

Junges fleißiges
Mädchen

gesucht . Ang . u .
S . 44 « T . - Verl .
Tücht . Mädchen

od . unabb . Frau
für Hausarbeit
in Gastwirtschaft

und Metzgerei
sofort gesucht .
M .- Schierstem

Wilhelmstr . 58 .

Mbl . Schlafzim .
m . Kochgel . , von
berusstät . Ebev .
gesucht . Ana . u .
L . 448 an T .- V .
Sep . möbl . Zim .

oder Mans .
zu miet , gesucht .
Ang . u . D . Ä9
an Tagbl .- Verl .

Möbl . tnöfll .
sonn . u . aut hzb .

Simmet
m . Vervfl . von
Forstbcamt . a .D .
aes . Preisanaeb .
u . M . 44 « T .- V .

I «lmsmM. Persvaal |

Jüng . tüchtige

Setiimlenn
für Bäckerei zum
15 . 10 . gesucht .

Vorzustellen
Kleine Schwal -
bacher Straße 1 .

jSeiverblltzesPersoiiälj
Tüchtige

WMMIi
sowie

Hilfsarbeiterin
f . leichte Arbeit
gesucht Färberei

Grosch ,
Moritzstraße 10 .

2 Personen
sofort für Gar¬

derobe gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Ya

Zum 1 . Nov . ob .
früh , ein zuverl .,
in Kochen unb
Hausarb . selbst .

MillluWeil
mit gut . Zeugn .
für ruh . Haush .
ges . Theodoren -
strabe 1 . 1. Stock
Ecke Blumenstr .
Tel . 23278 .

Zuverlässiges
kinderliebes

Alleinmädcheu
für kl . Haushalt
ges . Dr . Stritter ,

Sonnenberger
Straße 27 .

Flinkes
Alleinmädcheu

in gepfl . Hau sh .
sofort ges . Hilfe
f . Kinder vorh .

Dr . Otto
Herrmann .

Kavellenstr . 46,1

Frau
täglich von 8 bis
12 Uhr gesucht .
Enget , Hinden -

burgallee 5a .
Aelt . Ehepaar

sucht anständige
zuverlässsge

Msmllmg
3X wöchentlich
Adolfsallee 41 ,

Parterre .
Saubere Frau
oder Mädchen

für Freitags u .
Samst . z . Putz ,
ges . Saalgasse 1 ,
Wirtschaft .
ZuverLStunden -
fra « f . Mirtw .
u . Samst . vorm .
je 2— 3 Stunden

gesucht Große
Burgstraße 9 , 2 .

Eutempfoblene
Stundenfrau

von 9 bis 12 Uhr
vorm . gesucht .

Sch ' ichterstr . 10 ,
Part , links .

| Männliche Personen |

M ! . söp . 3im .
mit Zentralheiz .

von berusstät .
Fräul . gesucht

für 35 RM . Ang .
unter E . 447 an
Tagbl .- Verl .

Vorn , gebild .
berufst . Dame
sucht zum 1 . 11 .

eleg . mb ! . 3im.
mit Zentralheiz . .
eventl . auch mit
Pension . Preis¬
ang . u . K . 448
an Tagbl .- Verl .

Ebevaar aus
dem freigemacht .

Gebiet sucht
1 geraum , gut
möbl . Zimmer

mit 2 Betten u .
Kochgelegenh .

mögl . Zentrum .
Eef . Ang . unter
9R . 447 T .-Verl .

Unabhängiger
älterer Herr

berufst . , sucht z .
15 . 10 . od . 1 . 11 .

eins , gemiitl .
möbl . Zim . mit
Küchenben . Ang .
E . 448 T .-Verl .
Kl . teilw . möbl .
Zim . m . Kochof .
ges . Frl . Grunert

Blücherplatz 5 ,

2 - Zim .- Wohn .
mit Bad . zum
1 . 12 . 39 i . Süd¬

viertel gesucht .
Ang . u . D . 448
an Tagbl .- Verl .
Jg . berufstätig .
Ehev . sucht zum
1 . 11 . 1939 eine

2 - Zim . -Wohn .
Eef . Zuschr . erb .
W . 448 T .- Verl .

3 - Zim . -Wohn .
ohne Heizung ,

nicht Parterre ,
bis 60 Mk . . sof .
od . spät , gesucht .
Ang . u . T . 446
an Tagbl . - Verl .

Freundliche

4 - 5 -- 3im . = ® .
mit Küche , Bad
u . Zentralheiz . ,

für kl . Beamten -
Familie gesucht .
Ang . u . G . 447
an Tagbl . -Verl .

1 - . 2 - u . 3tür „ in
weiß und braun ,
teils mit Spiegel
und Wäscheteil ,

Schreibtische ,
Ebaiselongue ,

Vertiko .
Waichkomm .,

Metallbetten ,
Deckbetten .

Ausziehtische

zu verkaufen .
O . Kannenberg ,
Taunusstraße 29 .

üMsgeiiltze

Kraftfahrer
f . Perionenwag .

täglich einige
Stunden gesucht .
Ang . u . G . 448
an Tagbl .-Verl .

Lagerarbeiter
f . Kohlenhandl .

gesucht .
Hermau »
Oblbach .

Waldstraße 115 .

und wertvol sie
eutsche Filmkunst

Fachmann

schuf !

[ IttiüÄij

3uuger Mann
mit Rad sucht

halbe Tage
Beschäftigung

Bliicherstraße 17 ,
Hth . 1 rechts .

| Wkidlitze Persoiieii 1
- /A -

[ SmnietHngenJ

j $ cmetbli(6(S $ erional |

Wges,W .

Seiiiki -

ftöiilM
sucht Stelle in

gutem Cafö .
Angebote an
Frl . Gertrud

Kammerer ,
Maunheim

R 3 . 8 .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
z . 1 . 11 . od . spät ,
zu vm . Zu Hause
nachm .nach 2 Uhr

W .- Bierstadt ,
Nauroder

Straße 51 .

2 Zimmer

Neu berger .
2 -Zim .- Wobn .

Dachgesch ., sof . zu
v . Näh . Markt¬
straße 9 , 1 rechts .

Hmirversoillll

Kl . -Rentuerin
ges . und rüstig ,
erf . in Küche u .
Hsh ., auch Näh . ,
s. Tätig ! . Ang .
ll . 448 T .-Verl .

6 Zimmer

Biktoriaftr . 9 . P .

K - Z . - Wüyn .

mit Zub . zu vm .
Näh . Schneider .
Luisenstraße 19 .

Suche für meine
Schwester

( 16 I ) , Mädel
von auswärts

Stelle im Haush .
Ang . u . U . 447
an Tagbl .- Verl .

Möblierte
Wohnungen

| Miinlitze Personen \ 2'
/e -WM -

WohMg
eleg . möbliert

mit Bad u . Zub
Etaaen - Hz . . ab

1 . 10 . 39 zu vm .
Ana erb . unter
A . 198 an T .- V .

lEewerblitzes Personal ,

3g . träft . Mann
mit Führerschein
Kl . 4 sucht pass .
Beschäftig . Näh .
Seerobenstr . 13 ,

Part , links .

Kräftige Frau
für Hausarbeit
z . 1 . November
4X wöchentlich

von 9— 12 ges .
Müller ,

öumboldtstr . 7,1
Putzfrau

ges . etwa 1— 2X
wöchentl . 2 bis
3 Morgenstund .
Eoethestr . 10 . 1 ,

Siebte .
Saubere

Stundenfrau
2X wöchentlich
3 Stund , gesucht .

Gallus ,
Bahnhofstr . 55 . 1

Tüchtige
Stundenfrau

3X wöchentlich
vorm . gesucht .

Nähe Kirchgasse .
Ang . AL10 T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mauiardeu

Sch . Doppelz . zu
vm . Mauritius¬
str . 12 , 1 . Klotz .

Dotzh . Str . 18,2 l
möbl . Zim . frei . 6ep . Wbl . M .

mit elektr . L . u .
Gas sof . zu ver¬
mieten Moritz¬
straße 44 (Cass )

Schwalb . Str . 55
2 r ., mbl . Z . z . v .
Gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer
mit Schreibt . .

Kachelofen , an
Ber . sof . od . spät ,
zu verm . Adel -
heidstr . 84 , 1 .

Gr . sonnig ,
warm , gut möbl .
Zimmer zu vm .
Oranienstr . 1 , 3 ,

Ecke Rheinstr .
Elegant möbl .

Sim - Ofenheiz .,
1— 2 Betten , ev .

Küche nbenutz . .
zu verm . Adolfs¬
allee 32 , 1 .

Gr . gut möbl .
Zim ^ m . 1 , auch
2 Bett . , sof . zu
verm . Oranien -
straße 13 . P . r .

Nabe Kochbr .
gut möbl . Z . zu
vm . Querstr . 4 . 1 ,

bei Rasp . Ecke
Taunusstraße .

Gut mbl . Wobn -
schlafz . N . Bahn -
Hos . z . v . Adolfs¬
allee 51 . 3 .

Möbl . heizb .
Mans .

mit Elektr . und
Gas zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .

Berufst , j . Mann
find , schön mbl .

Frontspitzzim .
allerbesteBervfl .

Fam .- Anschl .
Monatl . 65 Mk .
Häfner . Rauen -
tbaler Str . 12 . 2 .

M Beh . sonnig .
w gut möbl .

WohMlchim .
2 Betten , zu vm .

zentrale Lage
Bahnbosstr 14 . 2

Möbl . Mans , zu v .
Wilhelmstr . 16 , 1

Gut möbl . Zim .
Dambachtal 5 , P .

Sof . zu verm .
Wohn - und
Schlafzimmer

eleg . möbl . . mit
Küchenben . und

Bad , nahe
Wilhelmftraße .

Ausk . Tel . 59231

Gut möbl .
Wobn -Schlafz .

für 1 -2 Pers . , m .
Kiichenhen . sof .

zu Derrn . Große
Burgstr . 6 , 1 .

Gut möbl . Zim .
m . Klavierben . .
im Zentrum der
Stadt , zu verm .
Ang . 11.446 T .-V .

Schön möbl .
Frontspitzzim .

i . Abschl . . zu vm .
Hallgarter

Straße 10 , 4 ,
Frau Bauer . Leere Zimmer

und Mansarde »Sch . möbl . Zim .
ab 15 . 10 . oder
1 . 11 . zu verm .
Jahnstr . 13 . P .

2 leere Zimmer
( Ofenheiz . ) an

ruh . Mieter ab¬
zugeben Adolfs¬
allee 32 . 1 . St .

Hübsch mbl . Z . ,
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu vm .

Ball . Kaiser -
Fr .- Ring 46 . 21 .

2 leere Zim . m .
Kochnische sof . z.
verm . Blücher -

ftr . 17 . Vdb . 1 l .
Möbl . Zim . frei
OranienstrL3 .2 l
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RmtlidK Bekanntmachungen

Städtisches Ernahrungsamt
und Wirtschastsamt

Altes Museum . 1 . Stock , (Eingang Friedlichste . 1/3 .
Ernährnngsamt , Abt . A : Bedarfsdeckung ( Kreis -

bauernschait für den Stadtkreis Wiesbaden )
Altes Museum . 1 . Stock . Zimmer 32 .

Ernährungsamt , Abt . B : Verbrauchsregelung . Altes
Museum . 1 . Stock . Zimmer 35 .

Zur Durchführung der Verbrauchsregelung sind
Abfertigungsstellen eingerichtet worden für :
1 . Personenstandsänderungen . Meldung bei Zuzug .

Wegzug . Umzug . Geburten . Sterbefällen . Einbe¬
rufungen zur Wehrmacht usw . . Marktstraße 16 ,
Erdgeschoß .

2. Reife - und llrlauberkarten . Marktstraße 16 . Erd¬
geschoß .

3 . Lebensmittelzulagen für Kranke . Mütter . Schwer¬
arbeiter usw .. Altes Museum . 1 . Stock rechts .

4 . Anstalten , Gaststätten usw .. Altes Museum . Erd¬
geschoß rechts . -

5 . Seifenzulagen für Aerzte . Anstalten . Hautkranke
usw . . Friedrichstraße 19 , 2 . Stock .

6 . Treibstoffe usw ., Bahnhofstraße 26 . 1 . Stock .
7 . Kohlenoersorgung , Friedrichstraße 19 . 2 . Stock .
8 . Abrechnung mit dem Einzelhandel , Altes Museum .

Erdgeschoß . Eingang Ratbausstraße 2 .
9 . Spinnstoffe und Schuhwaren siehe nachstehend :

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

Paulinen -
schlößchen

A - Be
Bi — C

D — E
F - Ee

Ei — Ha
He — Hz

Friedrich¬
straße 10

Neues
Museum

I — Ki
Kl — Ko
Kr — La
Le — Ma

Mo — Ne
Ni — Q

R
S — Schm

Schn — Se
Si — Sz

T — Wei
Wek - Z

Die obengenannten Stellen sind werktäglich von
8— 12 % Uhr geöffnet .

Die Einwohner der eingemeindeten Stadtbezirke
stellen ihre Anträge in Angelegenheiten der Ver¬
brauchsregelung bei ihren örtlichen Verwaltungs¬
stellen . Ausgenommen sind Angelegenheiten , die die
Ausgabe von Schwer - und Schwerstarbeiterkarten ,
t ie Versorgung von Anstalten . Gaststätten uiw . . die
Bewirtschaftung von Treibstoffen usw . . die Koblen -
versorgung und die Abrechnung mit dem Einzel¬
handel betreffen . Hierfür sind nur die in Wies -?
baden -Alt eingerichteten Stellen zuständig .

Die Einwohner der eingemeindeten Stadtbezirke ,
die keine eigenen Verwaltungsstellen haben , können
ihre Anträge auch während der dort stattfindenden
Sprechtage anbringen .

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister

___________ Ernährungsamt und Wirtschastsamt .

Fluchtlmienplan .

Der Bebaunngs - und Fluchtlinienvlan über die
Abändernng der Volkerstrade von der Richard -
Wagner -Anlage bis znr Bahnüberführung sowie
über die Abänderung und Nensestsetzung von Flncht -
linien in den Distrikten „ Allee "

, „ Gabelsborn " und
„ Hohl " beiderseits der Volkerstrade in der Ge¬
markung Wiesbaden -Biebrich hat die Zustimmung
der Ortsvolizeibebörde erhalten und wird nunmehr
im Dienstgebäude . Sonnenberger Straße 2 . Zim . 1 ,
während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht
offen , gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtliniengesetzes
vom 2 . Juli 1875 in der Fassung und Ergänzung des
Wobnungsgesetzes vom 28 März 1918 mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwen¬
dungen gegen den Plan innerhalb einer vier¬
wöchigen . am 13 . Oktober 1939 beginnenden und mit
Ablauf , des , 9 . , November 1939 endigenden Aus -
fdlluBTiut bei mir schriftlich anzubringen sind .

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1939 .
________________________ Der Oberbürgermeister ,

Verkauf von Blumen und

Kränzen vor den Friedhöfen
Der , Verkauf von Blumen und Kränzen vor den

, Friedhöfen ist durch Bekanntmachung des Polizei -
vräsidenten vom 3 . Oktober 1933 an folgenden
Tagen zugelassen :

1 . Am Allerbeiligentage .
2 . Am Allerseelentage .
3 . Am Totenfest .
4 . Am Tag vor dem Totenfest .
5 . Am Tag vor Weihnachten .

Vormerkungsanträge auf Zulassung werden von der
Marktgeldhebestelle entgegengenommen . Die Er¬
teilung der Genehmigung durch den Polizeipräsi¬
denten bat jeder Standinhaber selbst bei der Polizei¬
verwaltung . Luisenstraße 35 . Zimmer 14 . zu bean¬
tragen . Die Zuteilung und Anweisung der Ver -
kaufsvlätze findet wie folgt statt :

Nordfriedhof , am Montag , den 23 . Oktober 1939 ,
8 .30 Uhr :
Südsriedhof , am gleichen Tage um 10 llhr und
«rriedhos Wiesbaden -Biebrich , am gleichen Tage
um 15 llbr .
Treffpunkt vor den Friedhöfen .

Größe der Standplätze 3 m Front . 1 m Tiefe Die
Platzgebüüren für die vorgenannten Tage betragen
für die ersten fünf Plätze 10 RM . für die weiteren
Plätze 5 RM ie Platz . Es werden nur hiesige
Gärtner . Blumenhändler ( u . -Händlerinnen ) unter
der Bedingung zugelaiken . daß sie den Platz selbst
besetzen . Bei etwaigem Verstoß gegen diese Be¬
dingung geben die Standplätze an die Verwaltung
Zurück , obne daß ein Anspruch auf Rückzablung des
Standgeldes beitebt .

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

________________________ Marktverwaltung .

Anordnung
Die unterzeichneten Präsidenten der Rechts¬

anwaltskammer und Notarkammer Frankfurt a . M .
bringen hierdurch mit Zustimmung des Eanrechts -
amts zur Kenntnis , daß die Kanzleien der Rechts¬
anwälte und Notare in den Städten Frankfurt am
Main . Frankfnrt -Höchst , Wiesbaden . Limburg -Lahn
lind Bad Homburg v . d . Höhe vom 15 . Oktober 1939
ab bis auf weiteres einheitlich um 17 Uhr ( 5 Uhr
nachmittags ) für den Publikumsverkebr geschloffen
werden . Ebenso entfallen die Sprechstunden wie
bisher an den Mittwoch - und Samstagnachmittagen .

Frankfurt a . M .. den 6 . Oktober 1939 .
Der Präsident der Rechtsanwaltskammer

Frankfurt a . M . :
Dr . Leucks - Mack . Inftizrat .

Der Präüdent der Rotarkammer
Frankfurt a . M . :

Dr . Reichard , Inftizrat .

..... .

X x■g &tw £

X' ."*' * ■ K?!

Das Film - Ereignis , dem Wiesbaden

seit Wochen entgegenfiebert !

Weise » VON WegenWen
. Am Dienstag , dem 28 . November 1939 , vor¬

mittags 9 Uhr , werden in oer Turnhalle der Sckitle
an der Lehrstraße die in öen städtischen Omnibuüen
und Straßenbahnwagen in der Seit vom 1 . Oktober
1937 bis 30 . September 1938 gefundenen und nicht
abgeholten Gegenstände öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1939 .
Städttsche Verkehrsbetriebe

Wiesbaden .

teltiWroöerSWöLBiiimi
Die Ausleibe der Städtischen Bücherei Rbein -

straße,51 , ist ab 4 . Oktober auch wieder Mittwoch¬
nachmittags geöffnet . Die Ausleihreiten sind täglich
rcn 11 — 12 Uhr vormittags und von 16 % — 19 % Uhr
nachmittags , außer Samstagnachmittags .
, Die Ausleihe der Städtischen Bücherei , Zweig¬
stelle Hebbelfchule . findet Montags und Donnerstags
von 14 — 17 Uhr statt . 9

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Notizen für Wertpapierbesitzer

Bevorstehende Auslosungen
16 . 10 . 1939 Bayerische Ablösungsanleihe , Aus¬

losungsrechte
17 . 10 . 1939 Deutsche Kommunal -Sammel -

Ablösungsanleihe , Serie l- lll
17 . 10 . 1939 Rheinprovinz , Auslosungsscheine
25 . 10 . 1939 Mainz , Stadt -Anleihe - Ablösungs¬

schuld , Auslosungsrechte
26 . 10 . 1939 Leipzig Stadt , Ablösungsanleihe

mit Auslosungsscheine
28 . 10 . 1939 München , Stadt - Ablösungsanleihe

von 1927 , Auslosungsscheine
6 . 11 . 1939 Deutsches Reich , 4 % % Anleihe

von 1935 II und 1937
'

11 . 11 . 1939 Bingen a . Rhem Ablösungsschuld ,
Auslosungsrechte

4 . 12 . 1939 Deutsches Reich Auslosungrechte
der Anleihe - Ablösungsschuld

Auskünfte bereitwilligst an uns . Effekten - Schalter .

— --- GRAUE HAARE ----

Schuppen und Haarausfall ? „ Sautata “
, das best¬

bewährte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie
beute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft
durch «rlora - Drogerie und Parfümerie Hans
Hoffmann . Burgstr . 5/7 , Drogerie Frz . Noedler ,
Langgasse 23 u . Schloß - Drog . Siebert , Marktstr . 9

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Donnerstag , 12 . Oktober 1939
6 .00 Landvolk , merk '

auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Wasserstand . 8.05
Gymnastik . 8.20 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 8 .35 Musik . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe
Weisen . 11 .00 Kammermusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Schall -
platten . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten . 17 .40
Freiherr vom Stein .

18 .30 Zeitgeschehen . 19 .10 Konzert . 19 .15 Dr . Rolf Bathe
spricht zum Heeresbericht . 19 .30 Frontberichte .
19 .50 Politische Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Konzert .

Theater

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft 1
Werdet Mitglied der NSV . !

Samstag , 14 . Oktober , 20 Uhr :
Zum ersten Male !

Der große Heiterkeitserfolg !

Der blaue Heinrich
Musikalischer Schwank von Otto
Schwartz u . Georg Lengbach

Musik von Peter Corzilius .

Verleihe Autos
an Selbstfahreri

LOYAL
Bahnhofstr . 27 , Ruf 22988

Ihren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
preiswert umae -
vreßt u . umge¬
arbeitet bei
ErnaWehle

Damenbüte .
Mellritzstr 2 .

Ecke Schwalb .
Straße Laden .

Gute Eßbirne

epnlierM
20 Pf .

Philipp Zehner .
Lothringer

Straße 33 . 1 . St .

Prima M
und

LMergeBirne
hat abzugeben so

lange Vorrat
10 Pfd . 80 Pf .

Burkhardt ,
W .- Dotzheim ,

Schönbergstr . 50
hinter Bahnhof

Dotzheim .

UFA - PALAST

iiiiiini ! iiihH « niiiiniiLiiiiiiii^ ..............
' in « .......

.....

Eine Meisterleistung
Professor Carl Froelichs !

4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Ein Triumph
höchster Darstellungskunst !

Ein Erlebnis
wundervoller Musik !
*

MORGEN

DONNERSTAG
ERLEBT WIESBADEN EINE
SEINER EREIGNISREICHSTEN

UFA - PREMIEREN

THALIA Kitty und die Weltkonferenz

Irrtum des Herzens
mit Paul Hartmann , Leny Marenbach , Hans Söhnker

Käthe Dorsch , Grete Weiser

4 .00 6 .00 8 .30

Gute Nerven - guter Schlaf !

Eins hängt vom andern ab .
Beides aber sichert Ihnen

das altbewährte

FlorailixEneraeticuni
das herzstärkende Aufbau -
und Kräftigungsmittel aus

reinen Pflanzenstoffen .
Sie erhalten es echt im

Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal
Wiesbaden

Langgasse 8 » Telefon 27185

ZARAH1EANDER MARIKA RÖKK

^ eichsjendev '3
'
ran .ffurt

Deulig - Woche bringt : „ Der Siegeszug unserer Wehrmacht "

Viktoria von Ballasko

Ruth Hellberg

Viktor v . Collande

Rene Deltgen

Ernst Waldow

die beliebten und be¬

kannten Künstler

in dem lustigen Terra - Film

Die Meine

Sünderin
Eine tolle Schwarzfahrt ins Glück

AB HEUTE

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 8 .30 Uhr

Eintritt : - 50 , - .75 , 1 - , 1 25 . 1 .50 RM

Anzeigen
aufgeben
im Wiesbadener Tagblatt
bedeutet keine Geld -

Ausgabe , sondern eine

Geld - Anlage

Kneippbad KURZ
Wiesbaden

Walkmühlstr . 15 . Tel . 26950
Güsse , Bäder , Packungen
Bestrahlungen , Lehmbe¬
handlungen usw ..

Badezeiten tägl . v . 9 - 12 u . 3 -6 Uhr
FürDamen : Mont . ,Mittw . ,Freit . Für
Herren : Dienst . , Donnerst . ,Samst .
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Der Wortlaut der Führer - Rede

( Brauscn -

mebr . bei

am deut -

Jch babe unserer Bereitwilligkeit zum Fric -
t Ausdruck gegeben . Deutschland hat gegen die weltlichen

dann erst recht mithelsen ,
gemeinschaft zu verstärk

An Sammelahzeichen wurden im vergangenen
WHW . säst 190 Millionen gegen 123 Millionen im Vorjahr

Zum äußersten entschlossen !

Die E n t k ch e i d u n g darüber liegt ja nicht
uns . «andern bei der anderen Welt ! Bei

liebt . Mr wollen ihnen den notwendigen Respekt noch bei -
bnngen vor der inneren Verfassung anderer Völker . ( Der
tosende Beifall der Massen wächst zu immer gröberer Wucht . )

er

„ Was die andere Welt wühlt , mag sie erhalten

und dem Sudetenland eingeschloffen : aber trotzdem bedeuten
diese Zahlen überzeugende Beweise dafür , in wie weitem
Umfange das Volk in allen seinen Schichten die Politik des
Führers trägt und auch bereit ist . dafür freiwillig in
weitestem Umfange soziale Opfer auf sich zu nehmen .

An Sammelabzeichen wurden im vergangenen

Stolze Rückschau - flammender Aufruf
Dr . Goebbels erstattet den Rechenschaftsbericht über di « Leistungen des Winterbilfswerks 1938/39 — Besondere

Aufgaben des Kriegswinterhilfswerks 1939/40

Uns wird dann weder der Schrecken des Augenblicks , noch
die PrÄlamierung der Dauer dieses Kampfes müde oder gar
verzagt machen können . Vor uns steht ein ewiges Lebe n
unseresVolkes . Me lange die Zeit auch roafiren mag .
um diesem Leben zum Durchbruch zu verhelfen : nichts
kann uns erschüttern , nichts kann uns bciturzen und
schon gar nicht zur Verzweiflung bringen 3m Gegenteil !
Was die andere Welt wählt , mag he erhalten . ( Minuten¬
langer Beifall und Heilrufe . )

Ich habe einst einen sehr schweren Weg eingeschlagen ,

um Deutschland aus der durch den Versailler Vertrag be¬

dingten Vernichtung wieder «mvorzuführen . Seitdem sind

jetzt gerade zwanzig Jahre vergangen . Das Reich steht mäch¬

tiger da als je zuvor . Der Weg vor uns kann nicht schwerer

sein als der Weg hinter uns . ( Stürmischer Beifall . ) Wenn

wir nie verzagten , den Weg von einst nach heute zu gehen ,

werden wir noch viel weniger verzagen , den Weg von jetzt

in die Zukunft zu beschreiten . ( Stürmische Zustimmungs¬

kundgebungen .)

Das Opfer unserer Soldaten

Verpflichtet !

Wir wollen ihnen zeigen , was diese blöden Versuche tür eine
Wirkung ausüben ! ( Mit spontanen , tosenden Beifallskund¬
gebungen bekräftigen die Zehntausende diese Worte des
Führers . ) Wir wollen ihnen zeigen , wie durch sie das
deutsche Volk immer je st er und härter zu ein¬
ander gebracht und gekittet wird . ( Die Kund¬
gebungen steigern sich zu einem einzigen Beifallssturm . )

Wir können ihnen damit vielleicht auch am besten ihre
Hoffnungen austreiben , die darin bestehen , zu meinen , man
könnte in die innere deutsche Verfassung
hineinreden , so wie es irgendeinem da draußen be -

bergestellt und abgenommen . Demgegenüber verzeichnest wir
nun Leistungen , die einzigartig dastehen in der Geschichte der
nationalen Für - und Vorsorge des deutschen Volkes . Die
Gesamthilfe des WHW . für die deutsche Ostmark umfaßt
allein eine Summe von 137,4 Mill . , die für das Sudetenland
eine solche von 75,4 Mill . , die für Böhmen und Mähren eine
von 4 .4 und die für Memelland eine solche von 1,5 Millionen .

Insgesamt also bat das WHW . eine Summe von rund
220 Millionen , das ist fast eine viertel Millmrde , für die
Betreuung der durch die Befreiungspolitik des Führers dem
Reich zurückgewonnenen deutschen Länder und Provinzen
aufgewandt .

Allein die Kinderlandverschickung ergibt in
der Ostmark und im Sudetenland eine Leistung von 249 860
verschickten Kindern . Die Spei jungen ergeben eine
solche von 22,8 Millionen ausgegebenen Sveisungen , die
Kartoffelmenge eine solche von 276636 Doppelzentner .

Es muh gerade in dieser ernsten Zeit , in der unser Volk
enger aneinander rückt und seine Entschlossenheit bekundet ,
mit vereinten Kräften der grohen neuen Aufgaben Herr zu
werden , jedem Deutschen ein Gefühl der inneren Be¬
friedigung vermitteln , zn wissen , dah die Opfer , die für
das WHW . gebracht hwrden sind , in so reichem Mähe und in
so imponierendem Umfange für die Lösung grober sozialer
oder nationaler Aufgaben des deutschen Volkes eingesetzt
werden konnten . »

Veränderte Arbeitsmethoden
Das Winterhilfswerk 1939/40 , das heute eröffnet wer¬

den soll , ergibt nun eine Unmenge von neuen und bisher
noch nicht dagewesenen Aufgaben der sozialen Fürsorge . Es

Der Gedanke dieser Einrichtung war . zur völkischen
S e l b st h i l s e aufzurusen . Es waren uns ja auch andere
Wege offen geblieben , statt den Appell an die Ovfersreudig -
keit des Volkes hätte es auch den Appell an den Steuer¬
zahler gegeben . Wir haben bewuht und mit Überlegung eimt
diesen Weg nicht beschritten : denn wir wollten ja gerade das
deutsche Volk dazu erziehen , im gemeinsamen Dpf —

das Wesen der Gemeinschaft auch zu b
greifen , die Pflichten , die die Gemeinschaft auserlegt , zu
erkennen und diesen Pflichten zu genügen , aus zreiem
Willen heraus , auch ohne das der Steuereinnehmer da -
hintersteht . Wir wollten endlich durch unseren Appell dem
einzelnen einen dauernden Einblick in die wirk¬
liche Notlage vieler Volksgenossen geben . Es sollte er¬
reicht werden , dah sich die emeinen durch das andauernde
Aufmerksammacheu . das mit dem Sammeln verbunden ilt . be¬
wuht bleiben , dah Glück und Wohlleben nicht allen Volks¬
genossen zuteil geworden ist und wohl auch nicht zuteil werden
kann , sondern dah es unendlich viel zu helfen gibt
und dah unendlich viel geholfen werden muh ! Endlich aber
bat diese Organisation auch eine gigantische Armee von
Helfern mobilisiert , die ihrerseits ebenfalls einen Einblick
gewinnen für die Notlage groher Kreise unseres Volkes , aber
auch in die Möglichkeiten , dieser Notlage zu begegnen .

 . . . . . . . uns liegt
nur der grimmige Entschluß , die Entschei¬
dung so oder so auf uns zu nehmen und dann aller¬
dings durchzukämvfen bis zur letzten Kaufe -

Suenj . ( Immer aufs neue unterstreichen die Massen mit
raufendem Beifall die entschlossenen Worte des Führers . )

Im einzelnen wurden für das Hilfswerk ..Mutter
und Kind " 179,5 Millionen gegen 78,5 Millionen rm
Vorjahr aufgewendet , dazu für den Reichsmütterdienst
9 Millionen , für die Gesundheitsfürsorge 16,5 Millionen ,
für das Rote Kreuz 3 Millionen , für die Sommerarbeit der
HI . 2,5 Millionen , für die Hitler - Freivlatzspende 1,5 Mil¬
lionen und für sonstige vorbeugende soziale Zwecke etwa
5 Millionen .

Auf dem Gebiete der nationalen Fürsorge hat
das Winterhilfswerk im vergangenen Jahr besonders große
ßeiftungen auszuweisen . Für das Sudetenland allein wurden
42,75 Millionen und für das Protektorat Böhmen und
Mähren 5,5 Millionen ausgeworfen .

Weniger Betreute

Charakteristisch ist die allmählich abkinkende Zahl
bet betreuten Des WHW „ die von 253 Betreuten aus
1000 Einwohner im Jahre 1933/34 auf 104 betreute aus
1000 Einwohner im Jahre 1938/39 gefallen ist , wobei man
noch den starken Zuwachs an Betreuungsbedürftigen aus
der Ostmark und aus dem Sudetenland miteinbeziehen
muß . Es ist also im Altreich prozentual ein noch größerer
Betreutenrückgang festzustellen , als er in diesen Zahlen zum
Ausdruck kommt .

Eine Eroßleistung sozialer Fürsorge und Hilfsbereit¬
schaft stellt die wahrhaft imponierende Zahl der Mit¬
arbeiter des WHW . dar . 1 185145 Partei - und Volks¬
genossen haben sich für diese Arbeit zur Verfügung gestellt
gegen etwa 1 Million im Söhre vorher : besonders mit Stolz
erfüllt uns die Tatsache , daß nur 0,9 v . H . dieser Mitar¬
beiter des WHW . Gehalt oder Entschädigung bezogen , also
über 99 v . H . ehrenamtlich für das WHW . arbeiteten .

Die Winterhilfswerk s - E eldspenden zeigten
im vergangenen Jahr eine ungeahnte Zunahme . Allein der
„ Tag der nationalen Solidarität 1938 “ erbrachte über
16 Millionen gegen 8 Millionen im Vorjahr . Die Eintopf -
spenden sind im vergangenen WHW . von 34 auf 50 Mil¬
lionen gestiegen , die Reichsstraßensammlungen von 30 auf
48 , die Opfer von Gehalt und Lohn von 80 auf 104 und die
Spenden von Ausländsdeutschen von 3 auf 3,4 Millionen .
Zwar ist diesmal dabei schon der Zugang aus der Ostmark

Gerade auf diesem Weg . werden wir bestärkt durch die
nunmehr errungene Gemeintchaft des deutscheu
Volkes . Die Zeit , die nun vielleicht vor uns steht wird
dann erst recht mithelfen . die nationalsozialistische Volks¬
gemeinschaft zu verstärken . und zu vertiefen . Sie
wird den Prozeß dieser sozialen Volkswerdung nur be¬

schleunigen . Der Kriegswinter , der uns dann bevorsteht .
wird uns erst recht bereitfinden . alle Opfer zu bringen ., ine
notwendig find , um unterem Volke seinen Dasemskamm zu
erleichtern .

Das Kriegswinterhilfswerk wird damit zugleich zu einem
Hilfswer ! für das Rote Kreuz ! Denn das Rote
Kreuz wird diesmal nicht für sich sammeln , sondern als Be¬
standteil des Winterhilfswerkes wird es von diesem mit
seinen Zuwendungen betreut .

Auf der einzigartigen Großkundgebung anläßlich der Er¬
öffnung des Kriegswinterhilfswerks im Berliner Sportpalast
hielt der Führer nachstehende Rede :

Deutsche Volksgenossen und Volksgenosstnneu !
Das Winterhilfswerk gehört zu jenen nationalsozia¬

listischen Einrichtungen , die heute schon als etwas fast Selbst¬
verständliches angesehen werden . Viele Sorgen werden durch
diese Hilsstätigkeit der öffentlichen Wohlfahrtspflege abge¬
nommen und viele Einrichtungen des Staates , der Länder ,
der Gemeinden damit entlastet . Auch der einzelne Volks -
genofie hat sich allmählich daran gewöhnt , für dieses Werk
seinen Beitrag zu leisten , die große Masse willig ,
ein ganz verschwindender Bruchteil auch nur . um dem üblen
Ansehen zu entgehen . Aber es ist ja auch gleichgültig , wes¬
halb so einer gibt , entscheidend ist . daß auch er gibt ! ( Leb¬
hafter Beifall . )

Völkische Selbsthilfe

Ich bitte die Helfer , sich für dieses Werk einzusetzen , so
wie ich das deutsche Volk bitte , sich seiner Helden von
jetzt würdig zu erweisen , um das wieder gutzumachen . was die
Heimat in den Jahren 1914 dis 1918 am deut¬
schen Volk und seinen Soldaten ge¬
sündigt hat .

Der Sportpalast erhebt sich bei den Schlußworten des
Führers und bringt ihm stürmische , nichtendenwollende Kund¬
gebungen dar . die in einer großartigen Huldigung aus -
klingen .

Als dann nach Schluß seiner Rede Reichshauvtamtsleiter
H i l g e n f e l d t dem Führer namens der vielen freiwilligen
Helfer des WHW . versichert , wie stolz sie alle stud , an seinem
gewaltigen Werk zu ihrem bescheidenen Teil Mitarbeiten zu
können , da bricht erneut ein Sturm der Begeisterung los .
Das Siegheil auf Führer und Reich und die National¬
hymnen bilden den Ausklang dieser einzigartigen Großkund¬
gebung deutschen Ovferwillens und deutscher Tatbereitschaft .

den . . . . —
Gegner überhaupt keinen Kriegsgrund . Sie haben den Krieg
mit fadenscheinigen Gründen vom Zaun gebrochen . ( Tosende
Entrüstungsrufe . ) Für den Fall der Ablehnung dieser Be¬
reitwilligkeit aber ist Deutschland entschlossen , den Kamm

So muß gerade das Kriegswinterhilfswerk mithelfen , die
deutsche Volksgemeinschaft stärker denn je zu machen !

Eine Gemeinschaft zum Kampf , eine Gemeinschaft um den
Sieg , und am Ende dann für den Frieden !

Denn : Je entschlossener und je härter wir alle die Opfer
auf uns nehmen , die ein solcher Krieg mit stch bringen mag .
um so sicherer werden wir jenen Frieden erringen , den unser
Volk erstrebt . Denn einmal , das ist auch meine Über¬
zeugung . mutz die Zeit der Unsicherheit ein
Ende nehmen ! Es mutz möglich sein , daß auch das
deutsche Volk , ohne von anderen fortgesetzt belästigt zu wer¬
den . innerhalb seines Lebensraumes sein Sehen nach seinem
Wunsch und seinem Willen gestaltet und daß auch das deutsche
Volk jenen Anteil an den Gütern der Welt hat . den es auf
Grund seiner Zahl und seines Wortes beanspruchen kann .
( Erneuter stürmischer Beifall . )

So eröffne i ch das Kriegswinterhilfs -
werk 1939/40 .

Sozialismus der Tat
Zur Eröffnung des Kriegswinterhilfswerks

19 3 9 / 40 hielt Reichsminister Dr , Goebbels im Ber¬
liner Sportpalast eine Rede , die u . a . einen stolzen Rechen¬
schaftsbericht über die Leistungen des vergangenen
Jahres vermittelte . Die Ansprache Dr . Goebbels '

hat folgen¬
den Wortlaut :

Mein Führer , meine Volksgenoffen und Volks¬
genossinnen !

Zum siebten Male eröffnen Sie . mein Führer , heute
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Es unterscheidet
sich diesmal grundsätzlich von allen ihm vorangegangenen
Winterhilfswerken . Die bisherigen wurden im Frieden , das
diesjährige wird im Kriege durchgeführt : es bringt das
auch schon in seinem Namen „ Kriegswinterhilfs -
w e r k" zum Ausdruck . Es hat dem Krieg entsprechende b e -
sondere Aufgaben zu erfüllen , .die seinen Friedensauf¬
gaben gegenüber nichhetwa geringer , sondern ungleich viel
größer , umfassender und ernfter geworden sind .

Der Krieg stellt nicht nur die kämpfende Front , sondern
auch die kämpfende Heimat vor zwingende Pflichte » . Das
deutsche Volk ist bereit , diese Pflichten gern und freudig zu
erfüllen , da cs weiß , daß cs in diesem Kriege um seine
nationale und soziale Existenz kämpft . Die
Heimat aber will sich in diesem Existenzkampf nicht von der
Truppe beschämen lassen .

Das deutsche Volk hat in den vergangenen Friedens¬
jahren mehr als einmal unter Beweis gestellt , daß es be¬
reit ist . für feine nationale Gemeinschaft jedes Opfer auf
sich zu nehmen . Als leuchtendes Beispiel dieser nationalen
Pflichterfüllung stand uns immer besonders das national¬
sozialistische Winterhilfswerk vor Augen . Die bisherigen
Winterhilfswerke waren demonstrative Zeichen der so¬
zialen Solidarität unseres deutschen Volkes , und
vor allem das letzte Winterhilfswerk stellte einen schlagen¬
den Beweis für den Sozialismus her T - t dar . der
im nationalsozialistischen Deutschland Wirklichkeit geworden
ist . Kein Volk der Erde hat diesen sozialen Grotzleistungen
auch nur etwas annähernd Gleiches zur Seite zu stellen . Die
Rechenschaftslegung vor allem über das letzte Winterhilfs¬
werk ist der stolzeste Beweis für die soziale Opferfreudigkeit
unseres Volkes .

Gesamtleistung 535,3 Millionen

Ich gebe diesen Rechenschaftsbericht zwar im wesent¬
lichen nur in nüchternen Zahlen : aber diese Zahlen jagen
und beinhalten mehr als all die vielen und lauten Pro¬
gramme und Versprechungen unserer Kritiker , vor allein in
den demokratischen Feindstaaten .

Das Winterhilfswerk 1938/39 hat eine Gesamt¬
leistung von 535,3 Millionen aufzuweisen gegenüber
417,1 Millionen im vorangegangenen Jahre . Damit ergibt
sich ein Gesamtertrag sämtlicher bisher vom nationalsozia¬
listischen Staat und der nationalsozialistischen Bewegung
durchgeführien Winterbilsswerke in Hohe von 2 .5 Milliarden .
2500 Millionen sind damit in sechs Jahren vom deutschen
Volk zur Linderung der Wintersnot freiwillig auf¬
gebracht worden .

Allerdings hat sich im Laufe dieser Jahre ein grund¬
sätzlicher Wandel in der Verteilung der Ertrag¬
nisse des Winterbilfswerks als notwendig und
zweckmäßig erwiesen . Die ersten Winterhilfswerke , unter den
besonders schwierigen Derhältniffen der damaligen Über¬
gangszeit durchgeführt , waren im wesentlichen ein Kampf
gegen die materielle Not eines großen Teiles unseres
Volkes , Heute ist das WHW . im wesentlichen darauf aus¬
gerichtet und dazu bestimmt , der Not vorzubeugen .

Wir haben im vergangenen Winterhilfswerk Sachspen¬
den in Höhe von 270 Millionen Mark gegen 287 Millionen
im vorangegangenen Winterhilfswerk aufzuweisen . Ist hier
ein natürlicher Rückgang zu verzeichnen , so haben die
Aufwendungen für soziale Maßnahmen voroeu -
genben Charakters demgegenüber einen rav i d e n
Aufschwung genommen . Aus Mitteln des Winterhilfs -
werkes mürben im vergangenen Jahr 265,3 Millionen für
diesen Zweck aufgebracht gegen nur 113,7 Millionen im Jahr
vorher .

Nun hat uns das Schicksal gezwungen , zum Schutze
des Reiches zur Waffe greifen . In wenigen Wochen
ist der Staat , der am frechesten glaubte , die deutschen Inter¬
essen bedrohen zu können , niedergeworfen worden . ( Shit brau¬
senden Heilrufen jubeln die Massen dem Führer zu . ) Dank
einer geschichtlich einmaligen militärischen Leistung ! Dank
dem tapferen Heldentum unserer Soldaten ! ( Die Heilrufe
Ichwellen zu einer gewaltigen Kundgebung an . ) Dank unserer
glänzenden Führung . ( Die Kundgebungen steigern sich zu
minutenlangen Ovationen .)

Was die Zukunft bringt , das wissen wir nicht . Rur

über eines sind wir uns im Klaren : Keine Macht der Welt

wird dieses Deutschland noch einmal niebmroingen können !

( Die Massen antworten dem Führer mit einer erneuten Kund¬

gebung eiserner Entschlossenheit . ) Sie werden uns weder

militärisch besiegen , noch wirtschaftlich vernichten

oder gar seelisch zermürben ! Unter keinen Umständen mehr

werden sie irgend eine deutsche Kapitulation erleben . ( Aufs

neue brausen tosende Beifallsstürme durch den Sportpalast . )

leitwillidlvs » — . __ _________ . — — -----
bann auszunebmen unb ihn durchzuf echt en — i o ober
s o ! ( Die Zehntausende springen von ihren Platzen auf und
bereiten dem Führer minutenlange brausende Ovationen . )

Not ist nun zu allen Zeiten vorhanden gewesen . Viel¬
leicht ist Not überhaupt ein relativer Begriff . Ich
habe erst vor wenigen Tagen noch Gebiete gesehen , in denen
der Lebensdurchschnitt weit unter dem liegt , was man bei
uns in Deutschland bereits als tiefste Not ansehen würde .
Wie gut es an sich dank unserer Gemeinschaftsarbeit unserem
Volke geht , das » inen diejenigen am wenigsten , die nicht die
Möglichkeit besitzen , den Blick über diese Gemeinschaft hinaus «
werten zu können . Eines ist sicher : Rot hat es immer ge¬
geben . Not gibt es auch jetzt unb wird es immer geben .
Zu allen Zeiten aber besitzen die Menschen die Verpflich¬
tung , dieser Not zu steuern , ihr entgegenzutreten
unb sie zu lindern .

Die Freiwilligkeit des Opfers gibt dabei dem
einzelnen die Möglichkeit , sich selbst besser einzuschätzen als
dies irgend ein staatlicher Eingriff tun könnte , und leine Ver¬
pflichtungen dementsprechend auch zu erfüllen .

Wir haben im Zusammenhang mit dieser großen sozialen
Einrichtung sehr vieles geschaffen zu dem Zweck , um im deut¬
schen Volk alle Klassenunterschiede w egzu -
wischen und ganz scharf das Bewußtsein der Zusammen¬
gehörigkeit zu erwecken . Wenn wir die Ergebniffe dieser
sozialen Erziehung in den letzten Jahren überblicken , bann
kann niemand bestreiten , daß der eingeschlagene Weg richtig
und auch erfolgreich war . Wir haben so große soziale
Erfolge erzielt , daß wir vielleicht in ihnen mit einen
Grund tür eine gewiße Mißgunst der anderen Welt sehen
können , die von dem Gedanken erschreckt ist . die sozialistisch -
nationalen Prinzipien unseres Reiches könnten über
unsere Grenze hinaus werbend wirken und
vielleicht auch in anderen Ländern bas Gewissen in biekr
Hinsicht wachrütteln . ( Brausender Beifall . )

Wenn manchesmal die Tätigkeit unserer Sammler , ein¬
zelnen Volksgenossen vielleicht etwas unbequem zu sein
scheint , dann mögen diese nicht vergessen , um wieviel unbe¬
quemer doch demgegenüber die Tätigkeit des Sammlers ist .
und wieviel leichter es ist , vielleicht zwei - ober bteimal ange¬
gangen zu werden mit der Bitte , etwas zu geben , als viel¬
leicht tausendmal abgewiesen zü werden auf seine Bitte , etwas
zu erhalten . In dem einen Fall eine kleine Unbequemlichkeit ,
im anderen das fortgesetzte Opfern zahlreicher freier Stunden
im Dienste der Volksgemeinschaft . ( Stürmische Zustimmung .)

Wen » ich auf das Rote Kreuz Hinweise , bann wirb uns

allen sofort bewußt , wie klein bie Ovier sinb , die

vom einzelnen gefordert werben , gemeffen an ben Opfern , die

viele unserer Volksgenossen an bet Front zu

bringen hatten und . wenn es dem bösen Willen unserer

Gegner gefällt , in der Zukunft werden bringen müssen .

Alles bisher erreichte mutz übertroffen werden

Es denke daher von jetzt ab keiner an die Große feines
Opfers sondern es denke jeder nur an die Große des gemein¬
samen Opfers und an die Größe , des Opfers derjenigen , die

ffch für ihr Volk hingegeben haben und vielleicht noch hin -

geben müssen .
Diesen Opfern gegenüber sind all die Opfer whauie gar «

nichts : aber Re können mithelfen , in unserem Volke bas Be¬

wußtsein bet unlösbaren Gemeinschaft zu verstärken .

Es muß daher in diesem Kriegswinterhilfswerk alles
übertroffen werden , was bisher Ähnliches
geleistet wurde .

Vielleicht wird dies auch eine Antwort an d ^ Dummheit
derer in der Welt fein , die glauben , das deutiche Volk inner¬
lich auflösen zu können .

Was mir als Gemeinschaft erdulden müssen , dessen kann
pte Welt überzeugt sein , das werden wir ertragen ! Hoffent¬
lich können es bie anderen genau so wie wir ! ( Erneuter
stürmischer Beifall . ) Es wird jetzt dann erst recht bie Zeit
kommen , in der der Nationalsozialismus feine
ganze volksgestaltende , volksbildende und
volkstragende Kraft entwickeln wird . Aus dem
Krieg sind wir Nationalsozialisten einst gekommen , aus dem
Erlebnis des Krieges ist unsere Gedankenwelt entstanden , und
im Krieg wird sie sich, wenn nötig , jetzt bewähren !
der Schall . )
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Wiesbadener Nachrichten

wen er Burgerschait hm
gäbe auch Ausnahmen :

bereitschaft in Wiesbaden als gut beurteilt werde . Die Orts¬
gruppe sei erfreut , über dieses freundliche Urteil , aber ihre
Führung und alle ihre über 2000 Amtsträger sei mit dem
bisherigen Ergebnis noch keineswegs zufrieden . Zwar solle
zugegeben werden , daß die Wiesbadener Bürgerschaft sich
viel Mühe gegeben habe , aber es gäbe auch Ausnahmen :

überall kann man

es beobachten :

es wird heute wieder

besser geraucht !

Kinderfpeifung für 1 Million Kinder

. 2m Rahmen dieser Aufgaben liegt die Durchführung
mner ganztägigen K i n d e r sp e i lu n g für etwa

ti -C Million deutsche Kinder . Daneben gehen
die Errichtung von Kindertagesstätten als wichtigste Maß -
nahme zur Gesunderhaltung des Nachwuchses und Kinder -
Landverschickungen und Kinderheim - Entsendungen unter be -
sonderer Bevorzugung der Kinder der zur Wehrmacht und
zum Arbeitseinsatz einberufenen deutschen Volksgenossen .

, Es ist also nicht an dem , daß das Winterhilfswerk im
Krrege etwa eine geminderte Existenzberechtigung hätte . Die
Aufgaben und großer geworden , und deshalb muh auch
der Opferwille des ganzen Volkes größer und umfassender
sein .

Wenn in diesen Zahlen auch nur nüchterne Tatsachen
»ui Kenntnis der Öffentlichkeit gebracht werden , so um «
schließen ne doch eine . Unsumme von Arbeit und Opferfreu -
digkeit .. die sich auf die ganze deutsche Nation erstrecken .

Wiederum schickt sich nun das deutsche Volk an , ein neues
Winterhilfswerk zu beginnen . Es wird und muh diesmal
alle bisher dageweienen Winterhilfswerke in den Schatten
stellen . Schon der Name Kriegswinterhilfswerk verpflichtet
!L „eI Volk zu ganz besonderen Leistungen . Wie bock de '
it u n t e t diese Arbeit , die dem ganzen deutschen Volk zu¬
gute kommt , einschätzt , bringt er dadurch zum Ausdruck , dah
er in dreier Zeit auch selbst die Eröffnung des Kriegswinter¬
hilfswerkes vornehmen wird . Wir wissen alle , dah sein
Appell an die Opferbereitschast des deutschen Volkes von
allen Erohdeutschen nicht nur verstanden , sondern auch
freudigen Herzens erfüllt werden wird .

Methoden des WSW .
Krieges in weitestem Urn -

ATIKAH .
jPf

muffen deshalb auch die Arbeit
den gegebenen Verhältnissen des :
fange angepaßt werden .

Es sollen in diesem Winterhilfswerk weniger Sach¬
spenden . zur Verteilung gelangen als Wertg . ut -

^ ^ ° ^ ien der Vezugsscheinausgaben . Praktisch
bekoimmt damit zeder Betreute einen Teil der ihm zustehen -
den Waren vom WvW . bezahlt . Es wird also niemand bei
der Belieferung nut bezugsscheinpflichtigen Waren benach¬
teiligt oder bevorzugt werden .. Der Eintopfsonntag
soll in einen sogenannten Opfersonntag umgewandelt
werden , da das Eintopfgericht im großen ganzen sowieso das
reguläre Essen des ganzen deutschen Volkes geworden ist

. Eme Unmenge großer Aufgaben werden von der National¬
sozialistischen Volkswohlfahrt bei der Betreuung der
Volksdeutschen in den besetzten Gebieten im Osten zu
leisten sein . Diese erstrecken sich von der Ausgabe von Essen
und Nahrungsmitteln bis zur Regelung einer ordentlichen
Marktversorgung .

. Sehr wichtige Sonderausgaben wird im Verlauf dieses
Kriegswinterhilfswerks 1939/40 das Silfswerk
„ Mutter und Kind "

zu erfüllen haben . Es hat die
Gesunderhaltung von Mutter und Kind in
teder Weise sicherzustellen und vpx allem für einen,vor -
dringlichen Ausbau der Hilfe für werdende Mütter

'
und

Wöchnerinnen zu sorgen . Die Weiterführung der Mutter -
erholungspflege wird uns dabei vor besondere Aufgaben
stellen . Es ist selbstverständlich , daß dabei die Frauen
unserer Soldaten und unsere erwerbstätigen Mütter beson¬
dere Berücksichtigung finden sollen . Auch die Schaffung von

■ n V P < 9 V 91 t e n wird in zunehmendem Umfange
??.ue Aufgabe dieses Kriegswinterbilfswerkes sein . Unser
Ziel ist dabei die Schaffung so vieler Hilfskinder -
Z>,u.. i l en , daß die Versorgung der Kinder aller arbeitenden
Mutter slchergestellt ist . Es wird eine Verdoppelung der Ein¬
richtungen der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt not¬
wendig sein und erreicht werden .

und solange es bei der Verdunkelung noch Ausnahmen gäbe ,
sei der Ortsgruppe auch eine scheinbar gute Verdunkelung
noch nicht genügend . Jeder müsse in den Räumen für die er
verantwortlich ist , mit äußerster Gewissenhaftigkeit dafür
Sorge tragen , daß alle Möglichkeiten des Lichtaustritts
durch Verdunkelungsmaßnahmen ausgeschaltet sind und aus -
geschaltet bleiben . In der Erfüllung dieser Forderung werde
sich die Ortsgruppe mit niemanden auf eine Diskussion ein¬
lassen : Die Verdunkelung muß 100 % i8 sein !

Die stärksten Mängel in der Verdunkelung zeigen immer
noch gewisse Ladengeschäfte . Die Lichtaustrittsstellen
müssen so verdunkelt sein , daß kein Lichtschimmer nach außen
dringen kann , auch wenn im Innern des Ladens der Betrieb
bei genügender Helligkeit weiter geht . Die Kontrollstreifen
des RLB .. die von Sonnenuntergang an in großer Zahl
überall unterwegs sind , werden gerade hierauf besonders
achten . Ebenso auch auf die Verdunkelung der Wohnhäuser
nach den Hofseiten hin und der Dachfenster .

Der Ortsgruppenführer teilte ferner mit . daß auf
Grund der Verordnung des Polizeipräsidenten vom 4 . Nov .
1939 ganz Wiesbaden sofort eine genaue Kontrolle
der völligen Lustschutzbereitschaft aller Häuser .beginne . Die
Kontrollen werden von den llnlergruvvenführern des RLB .
in Verbindung mit Polizeibeamten ausgefübrt

Vezirksgruvvenführer Hauvt -LS .- Führer Pult wies
aui Die große Bedeutung der allgemeinen zivilen Luftschutz -
bereitschait und des luftschutzmäßigen Verhaltens der
Bevölkerung hin ; die Verdunkelungs - und die Luftschutz¬
raumangelegenheiten nannte er geradezu die Kardmalfragen
des zivilen Luftschutzes . Mit herzlichen Worten würdigte er
die umfangreiche und völlig selbstlose Arbeit der Amtsträger
des RLB . in all den Jahren des Friedens , die jetzt aber
geradezu ins Ungeheuerliche gewachsen sei . Im Namen und
im Auftrage des Landesgruvvenfübrers . General Müller -
M i ch e l s . dankte der Bezirksgruppenführer der Führung
der Ortsgruppe und allen ihren Amtsträgern für ihre große
und hingebende Arbeit . Eine besondere Ehrung habe der
RLB . 31 Amtsträgern der Ortsgruppe für mehr als fünf -
labrige treue Arbeit durch die Verleihung von Ehren¬
urkunden erwiesen .

— Keine Zigarrenautomaten mehr . Da der Zigarren¬
verkauf im Einzelhandel auf fünf Stück für jeden Kauf
begrenzt worden ist , ist es nicht mehr möglich , Zigarren
durch Automaten abzugeben . Die vorhandenen Bestände an
Automatenpackungen dürfen im Ladengeschäft im Stückver¬
kauf abgesetzt werden , wenn die Hauvtzollämter den Tabak¬
wareneinzelhändlern auf Antrag diesen Verkauf gestattet
haben . Zigaretten .können nach wie vor durch Automaten
verkauft werden . Der Reichsfinanzminister hat sich damit
einverstanden erklärt , daß zum Ausgleich zwischen Packungs -
vreis einschließlich Kriegszuschlag und Geldeinwurf eine
Rückgabe von Bargeld , die Beilage von Briefmarken oder
anderen Beigaben erfolgt . Auf keinen Fall darf aber durch
die Beigabe die Packung selbst verletzt werden .

— Unfallchronik . In der oberen Platter Straße verlor
ein Mann die Gewalt über einen mit Holz beladenen Hand¬
karren , stürzte und wurde überfahren . Er erlitt so schwere
Beinquetschungen , daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . — In der Dotzheimer Straße verlor ein jugendlicher
Radfahrer auf dem regennassen Pflaster die Gewalt über
sein Fahrrad und stürzte so unglücklich , daß er einen Arm
brach und Ausnahme im Krankenhaus suchen mußte .

— Die Meisterprüfung als Zentralheizungsbauer bestand
Arnold H i m m i g b o f e r , Wiesbaden .

—i Goldene Hochzeit . Die Eheleute Johann Malin und
Frau Bernhardine , geb . Oswald , Jahnstraße 5 , feiern am
12 . Oktober ihre goldene Hochzeit . Wir gratulieren herzlich .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 10 . Oktober .
Auftrieb : 134 Kälber . 481 Schweine , 18 Schafe . Marktver¬
kauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM : A Kälber :
a ) 1 . 72 , a ) 2 . 65 , b ) 59 , c ) 50 . d ) 40 . Sämmel : b ) 1 . 50 .
c ) 40 — 42 . Schafe : b ) 39 . Schweine : a ) 61 , b ) 1 . 60 , b ) 2 . 59 ,
c ) 55 , d ) 52 , g ) 1 . 60 .

Frau Mode hat Urlaub
Zuerst wird der dringende Bekleidungsbedarf gedeckt

Eine Sorge ist unseren lieben Frauen in der Kriegszeit
genommen : die Beachtung modischer Extravaganzen , ohne
die manche <yrau nicht glaubte leben zu können . Wenn eine
neue «- aison herannahte , imißte unbedingt dieses oder jenes
Kleidungsstück „ aus den Verkehi gezogen " werden , wenn
auch bei «hm , von Alterserichelnungen noch nichts zu merken
war . Das spielte keine Rolle : Mode war Trumpf . Und zu
ledern modischen Kleidungsstuck gehörten dann natürlich ein
neuer Sut . und die paffenben Schuhe . Das kostete für den
einzelnen viel Geld , brachte aber der einschlägigen Wirtschaft
ichone Umsätze , die in <xriedenszeiten durchaus erwünscht
waren .

Heute ist das . anders . Für Modetorheiten ist jetzt kein
Raum , zuerst mun der wichtige Bekleidungsbedars gedeckt
werden : Arbeitskleidung , Walche , Uniformen zum Beispiel ,
Die Einführung der Bezugscheine hat nichts mit Ver¬
knappung zu tun , Papieranzüge und Pappschuhe wird es
nicht geben , aber für modische Übertreibungen darf Roh¬
material nicht zur Verfügung gestellt werden . Das wird
wohl lebet vernünftige Mensch einsehen . Das einschlägige
Handwerk und Gewerbe werden überall da mit fach¬
männischem Rate zur Hand sein , wo es gilt , ein etwa ver¬
altetes Kleidungsstück zu modernisieren . Unsere Frauen haben
soviel Geschmack und Geschick , daß sie immer nett angezogen
sein werden , auch wenn ihnen Frau Mode , die sich für
einige Zeit aus dem öffentlichen Leben entfernt bat , nicht
mit dem „ allerletzten Schrei " dienen kann . Solide , saubere
und gründliche deutsche Qualitätsarbeit ist geschmackvoll
und trägt auch jedem persönlichen Wunsche Rechnung , p .

E - rben . Im Alter von 28 Jahren
Lockard bier der Italiener Bruno Tarocco , der auf derDomäne Mechtildshausen tätig war . Die Trauerfeier i

'
and

,^ ,c>JInha6me - fer .äln0e6öriaen der italienischenKolonie und der im Wiesbadener Bezirk beschäftigten
chen Landarbeiter in . der Kapelle des Slldfriedhofes

eme laschistische Abordnung die
Ehrenwache hielt , deckte die Rationalilagge Italiens . Rach
Mbw Orgelvorwie ! widmete bei italienische Konsul von
Wiesbaden Giuseppe Parola r t . dem toten Landsmann
b " zl .i.che , kameradschaftliche Worte . Der Vertreter der
Domäne Mechtildshausen gedachte darauf mit ehrenden
Worten des treuen Arbeitskameraden . Nach der Einsegnung
durch den italienischen Geistlichen voir Frankfurt wurde der
Sarg unter den Klangen eines Chorals zu Grabe getragen .An der Feier nahm eme Abordnung von Politischen Leitern
der Ortsgruppe Mitte der NSDAP ., die einen Kranz im
Auftrag der Partei mederlegte , und ein Vertreter des
Wiesbadener Arbeitsamtes teil .

— Weitere Handwerksberufe mit verlängerter Lehrzeit .
Dreizehn Handwerksberufe hatten bisher die Genehmigung
für eme verlängerte Lehrzeitdauer von dreieinhalb Jahren
erhalten , nachdem die allgemeine Lehrzeitverkürzung auf drei
Jahre angeordnet worden war . Im Hinblick auf die
Schwierigkeiten , die sich unter den .- kriegswirtschaftlichen
Verhältnis,en für die systematische Berufsausbildung ergeben ,
hat der Reichswirtschaftsminister für einige weitere Hand -
werksberufe die dreieinhalbjährige Lehrzeit genehmigt , und
zwar für Mechaniker , Feinmechaniker , Elektromaschinen -
bauer , Maschinenbauer , Kraftfahrzeug - Handwerker , Modell¬
bauer , Cbirurgie -Jnstrumentenmacher , Galvaniseure und
Zahntechniker . Ferner ist für die zusätzliche Ausbildung eines
^ nstallateurlehrlings in der Bauklempnerei eine zusätzliche
halbiahnge Lehrzeit gestattet worden .

Arbeit für die Landesverteidigung
Vorbildlicher Einsatz des Luftschutzes im Gau

. Mit Kriegsausbruch ist auch der zivile Luftschutz
aurgeruien Geitbem sieht man die Amtsträger des Reichs -
l u i t s ch u tz b u n d e s , Männer und Frauen , noch emsiger
als vorher ihres Amtes walten . Ein Stolz und eine Genug¬
tuung erfüllt die Amtsträger alle : seit der Führer die
Deutschen zu den . Waffen rief , haben sie Gelegenheit zu
leben , tn welch erfreulich großem Umfang das deutche Volk
in semer Gesamtheit den Wert ihres jahrelangen Mühens
und Sorgens anerkennt .

Es wird nicht allgemein bekannt sein , welchen Umfang
die Ausblldungsarbeit des Reichsluftschutzbundes gehabt bat .
SHetn in der Landesgruppe HeUen/Rheinland -
S u d , die ihren Sitz in Frankfurt a . M . hat und die Gaue
Hessen - Nassau , Saarpfalz und Koblenz -Trier nebst badischen ,
mainfränkischen , kurhessischen und westfälischen Gebietsteilen
umfaßt , wurden seit dem 1. Januar 1937 1 022 800 Luftschutz¬
warte und Stellvertreter , Angehörige der Hausseuerwehr und
Laienhelserinnen in den verschiedenen Zweigen des Selbst -
Ichutzes praktisch und theoretisch ausgebildet . 4700 Lehrkräfte ,
die jahrelang jeden Abend in Stadt und Land unterwegs
waren , erhielten in zahlreichen Lehrgängen an den Luft -
schutzhauotschulen in den Kreisen , der Landesgruppenluft -
schutzschule in Frankfurt a . M . und der Reichsluftschutzschule
Berlin das Rüstzeug , dessen sie bedurften .

Es ist in den ersten sechs Jahren des RLB . mit natio¬
nalsozialistischer Entschlossenheit gearbeitet worden . Nun
steht innerhalb des Reichsluftschutzbundes der Landesgruppe
Hessen/Rheinland - Süd mit ihren acht Bezirksgrupven , 77
Orts - , bzw . Ortskreisgruppen und mit 587 Luftschutzschulen
verschiedener Art gefestigt da . Es ist selbstverständlich , daß
im Kriege erst recht nicht geruht und gerastet wird . Die Aus¬
bildung gebt weiter , und wer bisher die „ erste Hilfe " oder
den Brandschutz oder den Ausbau eines Luftschutzraumes
nicht kennenlernte , wird jetzt sehr bald erfahren , welche
Pflichten diejenigen zu übernehmen haben , die in der
Heimat geblieben sind .

Nachprüfung der Lustschutzbereitschaft
in Grotz - Wie ^ baden

. 3n dem zweiten Kriegsavvell der Ortsgruppe
Wiesbaden des RLB .. der von über 700 Amtsträgern
bemckst war , konnte der Ortsgruppenführer . Hanot - LS .-
Fübrer K o t s ch a u , feststellen , daß die allgemeine Luftfchutz -

Der Gauleiter eröffnet am Freitag das

Kriegswinterhilfswerk im GauHessen - Nassau
NSG . Das .Kriegswinterhilfswerk im Gau Hessen - Nassau ,

bei auco in diesem Jahr geschlossen zu dieser Schlacht der
inneren «xront in den sechs Wintermonaten antreten wird ,
wird am kommenden Freitag durch Gauleiter und Reichs -
st.attbalter . Svreng -er eröffnet . Die Eröffnung erfolgt
nicht - wie m den vergangenen Jahren , mit einer großen
? I.i6ntnchen Kundgebung , sondern den gegenwärtigen Ver -
haltmijen entsprechend in schlichter Form im Rahmen eines
Betnebsappelles , Von der Firma (Sollet u . Engelhardt in
Offenbach aus wird der Gauleiter die Bevölkerung des
Rhein -Main -Eebietes zur Opferbereitschast aufrufen .

Der Betriebsavvell bildet gleichzeitig den Auftakt zur
ersten Reichsstraßensammlung . die am Samstag und Sonntag
von der Deutschen Arbeitsfront unter dem Gedanken
„ Schaffende sammeln — Schaffende geben " durchgeführt wird .

Der Beitrag der Wehrmacht
Berlin , 10 . Oki . Wie in den Vorjahren wird sich die

Wehrmacht auch für das Kriegswinterhilfswerk 1939/40 ein¬
setzen und diese umfassende Organisation so weitgehend
unterstützen , wie es die Kriegsaufgaben der Wehrmacht
irgendwie gestatten .

Zum Lohn - und Gehaltsopfer werden alle Sol¬
daten und Beamten herangezogen , soweit sie Gehalts¬
empfänger sind , sowie die auf Grund eines Tarifvertrags
beschäftigten Angestellten und Arbeiter . Ferner wird ,
neben monatlichen freiwilligen Sammlungen bei den
Truppenteilen und Dienststellen am „ Tag der Wehr¬
macht

" eine Strahensammlung durchgefuhrt . In Zusam¬
menarbeit mit verschiedenen Verbänden ivird eine Fahnen¬
serie aller drei Wehrmachtsteile als WHW .- Abzeichen zum
Verkauf gelangen .

Sonderspende der Reichsbahner
Berlin , 10 . Okt . Die Gefolgschaft der Deutschen Reichs¬

bahn wird , wie in den Vorjahren , auch für das Winterhilfs¬
werk 1939/40 außer den allgemeinen Spenden , die durch Ab¬
zug vom Lohn und Gehalt laufend aufgebracht werden , eine
Sonderspende in Höhe von einer Million RM
zur Verfügung stellen . Davon werden 500 000 RM am Tage
der Eröffnung des Winterhilfswerkes überwiesen .

Trauerfeier für Direktor Hermann Schulze
Ehrende Nachrufe am Grabe

Rnn ^ " MA ? "
<Mt ° " ung des Direktors der Wiesbadener

\ E^ rmann Schulz e , fand am Dienstag -
nJrf »

1 1
r - A6?

1 ■"ll1 .® lumen und Oleander geschmückten
Kapelle des Sudfriedbofes eine Trauerfeier statt , zu bet sich

? r-° Be Zahl von Vertretern der Partei
W der Spitze Kreisleiter Stawinoga ) , der Wehrmacht , derDeboiben , von Freunden

, und Bekannten des Dabin -
eWdfunden batte . Nach dem „ Largo " vonSandel . von Musiklehrer Free ( Cello ) und Organistii e i de r gespielt , hielt Pfarrer von Bern US die Ee -
® r ? 6dachte des Verstorbenen , der ein echterbeuth &er Mann , ein lauterer Charakter , ein treusorgender

hpanh fi *
D^ eirmar ' dem Lied vom Guten Kameraden

? 6gab sich der lange ^ rauerzug unter Vorantritt der Fahnen
ehemaNa - n

^
i
' in//adsch,asten der Eersborff - Füsiliere unb der

mnÄ ? iNS zum Grade des Dahingeschiedenen .
r t

a 8 tOuben . Hier widmeten nun diee^* r i>er Seßorben und Verbände dem im bestenMannesalter Verstorbenen ehrende Worte .
Der Lebens - und Arbeitsweg von Hermann Schulze , dernoch vor einigen Tagen unermüdlich seinen Dienst tat , wurde

paoei markant auigezeichnet . Man würdigte seine Bedeutung

n r
”

h :® t .e56ai >ener 3Birti6aft . seine weitschauende
veimatboden verwurzelt war . seinewertvollen Ratschlage seine stets einsatzbereite Hilfe , seine

«T?
9

* Kameradschaftlichkeit der Gefolgschaft gegenüber sein
M - ken a s Beirat der Stadt Wiesbaden , seinen uneimüd -
uchen yrleiß , seine Klugheit , fein national und sozial einge -

, omie Let? tapferes Verhalten im Kriege

ausgejddjnet
^

murbe
' n 1 $ tkmn Äreu8 L unb n - Klasse

Bei den Kranzniederlegungen sprachen u a • Direktor
A ^ ^ ukenbach für Aufsfchtsmt. Vorstand und Ve -

Wiesbadener Bank eEmbH . sowie für
6 ?”

r
löetzossenschaitsverband Hessen - Mittelrbein . Fabrikant

ZÄl . Henkell als stellvertretender Vorsitzender derIndustrie - und Handelskammer Wiesbaden und als Vertreter
bfr Wirtschaftskammer Hessen , Syndikus Dr . Meuser für

Eeschaftsfubrmig und die Gefolgschaft der Industrie - und
Handelskammer Wiesbaden . Stadtbaurat Spieser für dieStabt Wiesbaden , Hotelier Ketterer für die Wirtfchafts -

Saftftattegs und Beherbergungsgewerbe . Fabrikant
«n

tur die Glyco -Metallwerke , Oberregierungs -
Wangenhetm für den Regierungspräsi -

^ ^ e? ldirektor Di . S ch ä f e r für die Reichsgruppe-Santen und die Wiesbadener Banken . Anwalt Dr . Lang
^ erttn , tur den Deutschen Eenoffenschaftsverband , für die
SiLr ec? lnts91fnr8unb - di « Regimentsvereinigung der
80er Dipl . - Handelslehrer Schäfer und für die Wirtschafts -
8tuDoe Einzelhandel Kaufmann Ehrmann , ferner Ver¬treter der Regimentsvereinigung der 116er und des Wies¬
badener Mannergesangvereins .

Theater • Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Mittwoch . 11 . Okt .. 19 — 21 .45 Uhr :

„ Das verwunschene Schloß "
. St . - R . C 6 . — Bonners «

„ . . tag . 1̂ . Okt .. 19 — 21 .45 Uhr : „ Minna von Barnhelm "
.

Rendenz - Theater . Mittwoch . 11 . Okt . . 18 — 20 Uhr : „ Am
bellichcken Tag "

. — Donnerstag . 12 . Ott .. 20 — 22
Ubr : Tanzgastsviel „ Palucca "

.
Kurhaus . Donnerstag . 12 . Okt . . 16 Ubr : Konzert .

Leitung ' Kavellnwister Ernst Schalck . 20 Uhr : Opern «
abend . , Leitung : Mustkdirektor August Vogt .

Brnnnenkolonnade . Donnerstag . 12 . Okt . . 11 Uhr :
Früh - Konzert , Leitung : Kammermusiker Willi Soblbach .

Scala - Banetö . Gastspiel der Schonheitstänzerin L o t t y n a
in ihren Schleiertanzen und weitere 8 Attraktionen ,
confenert von Hanne Treff .

Film - Theater .
Walhalla : „ Robert Koch "

.
Buhne : Peters und Dorian , die Original komischen
Faßspringer .

Thalia : , ,Irrtum des Herzens
"

. Donnerstag letzter Tag .
Ufa -Palast : „ Paradies der Junggesellen "

.
Filmnalast : „ Die kleine Sünderiw '

Capitol : „ Ein hoffnungsloser Fall "
.

Apollo : „ Ein hoffnungsloser Fall .
Urania : „ An der blauen Adria "

Luna : „ Drei Unteroffiziere
"

.
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